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SZoofevelt gib» die Londoner Emigranten preis
Sensationelle Abberufung »es Botschafters Bibdle - Churchill schickt feinen Botschafter nach Moskau zurück

Berlin , 25 . Jan . Um auch nach außen hin zu dokumentieren ,
daß er nicht gewillt ist , die Beschlüsse von Moskau und Teheran
über die Auslieferung Europas an die Sowjets in Zweifel ziehen
zu lassen , hat Präsident Roosevelt den USA .- Botschafter bei der
polnischen Emigrantenregierung in London , Anthony Biddle , von
seinem Posten abberufen . Um „das Gesicht zu wahren "

, schützt
Roosevelt vor , Biddle werde im Range eines Oberstleutnants im
Stabe Eisenhowers als Verbindungsoffizier bei den Exilregierun -
gen Dienst tun . Die Roosevelt - Erklärung macht es nicht wahrschein -
lich, daß der Posten Biddles bei der Londoner Exilregierung neu
besetzt wird . Jedenfalls liegt bisher keine Andeutung vor , wer
Nachfolger Biddles werden könnte . Was Biddle selbst anbetrifft ,
so wird Roosevelt für ihn weiter sorgen , denn Biddle gehörte ja
zu den Männern , die ihm bei seinen kriegstreibenden Provokatio -
neu wertvolle Beihilfe leisteten . Im übrigen hatte Biddle die USA .-
Regierung auch bei den übrigen Londoner Emigrantenregierungen
vertreten .

Nach den Polen die Finnen und die Rumänen

Im übrigen beeilt sich auch Churchill , den Zorn des Kreml wie-
der zu besänftigen . Er hat nämlich seinen Moskauer Botschafter ,
Sir Archibald Kerr , der sich bereits für einen vierwöchigen Urlaub
in England eingerichtet hatte , unverzüglich in den Kreml
zurückbeordert . Stalin hat dieses „diplomatische Jnterreg -
num " benutzt , um noch ein paar Handseste Drohungen in die Welt
zu setzen . So berichtet United Preß aus Moskau , daß sich der Kreml
im Falle eines Sowjetsieges im Osten bezüglich der Zukunft Finn -
lands auf kein Vermittlungsangebot einlassen werde . Die Sow -
jets seien entschlossen, Finnland zu zerschlagen . Höre man
einem Sowjetrussen zu, so gewinne man die Ueberzeugung , daß
dieses Unternehmen mit größter Gründlichkeit durchgeführt werden
würde .

Ein anderes Bündel von Drohungen richtet sich gegen die rumä -
nischen Emigrantenkreise in London , die sich dort als sogen. „Na -
tionalausschuß " etabliert haben . In Bukarest schließt man aus
der sowjetischen Abkanzelung dieses Ausschusses darauf , daß Sta -
lin sich in seinen Balkanplänen nicht von Londoner rumänischen
Emigranten beirren läßt , sondern diese genau so ablehnt wie die
polnischen Emigranten .

Nene Feindpläne gegen Schweden ?

Besondere Beachtung verdient das Hand - in -Hand - Spiel der
britisch - sowjetischen Kriegstreiber gegen Schweden . Wie der Londoner
Vertreter von „ Socialdemokraten " meldet , wird in den englischen
Truppenlagern unter dem Titel „Schweden blickt nach
W e st e n " eine Wanderausstellung durchgeführt . Die Ausstellung ,
die aus 1200 großen Fotos besteht, soll den englischen Soldaten und
Fliegern ein Bild von allen möglichen schwedischen Einrichtungen
geben , auch von der Armee und der Neutralitätspolitik . . .

Die Spezialausklärung der englischen Armee darüber , daß
„ Schweden nach Westen blickt "

, erfolgt offensichtlich in Zusammen¬
hang mit neuen englischen Plänen sür Versuche, dem europäischen
Festland aus andere Weise als durch Frontalangriffe von Westen her
beizukommen , sowie mit neuen englisch-sowjetischen Drohungen gegen
Schwedens Erzausfuhr . „Der Erzexport soll bombardiert werden ."

Unter solchen Überschriften berichten die schwedischen Montagsblätter
über Veröffentlichungen in England besonders in der „Sunday
Times " . Dieses Blatt befürchtet — für den Fall , daß es

^
den

Bolschewisten gelingen sollte, Finnland niederzuschlagen — völlige
Auslieferung Finnlands an die Sowjetunion „für die Weiterführung
des Krieges . " Aus diese Weise werde es den Sowjets möglich sein,
den Export schwedischen Erzes durch die Ostsee zu bekämpfen und
vom Norden her in Norwegen einzufallen .

Während Schweden „nach Westen" blicken soll , wird es abgelenkt
von der Gefahr im Osten , die es mit tödlicher Sicherheit bedrohen
würde .

Erhöhte Aufmerksamkeit in der Türkei
Die jüngste Entwicklung im anglo -sowjetischen Lager wird vor

allem auch in der Türkei mit besonderer Wachsamkeit verfolgt . Nach
einer Meldung des „Pester Lloyd " sieht sich die dortige Stimmung
etwa folgendermaßen an : „England zieht sich aus sein Empire
zurück, das es zu retten und noch um einige weitere Eroberungen
zu vergrößern sucht. Die Vereinigten Staaten sind fern und denken
nur noch an die Geschäfte, die sie nach dem Friedensschluß machen
werden ; einzig Sowjetrußland ist gefährlich nahe .
Polen wurde aufgeopfert , Jugoslawien der Bolschewisierung aus -
geliefert , die „Tschecho - Slowakei " spielt durch Herrn Benesch die
Rolle des Ouartiermeisters des Bolschewismus in Europa . Wenn
der Marxismus auf dem Balkan Fuß fassen sollte, so würde sich ,
glaubt man in der Türkei , ein b o l s ch e w i s i er te s Bulga¬
rien der vollen Sympathie Moskaus erfreuen und nicht nur seine
jetzigen Eroberungen erhalten , sondern sie noch vergrößern — sicher -
lich auf Kosten der Türkei ." So gesehen, fühlt man sich in Ankara
bedroht , zumal auch im Mittleren Orient der sowjetische Einfluß
wächst. Wie „Svenska Dagbladet " aus Ankara berichtet , weist man
auf die folgenden Tatsachen hin : die Errichtung einer sowjetischen
Vertretung in Aegypten , die Verstärkung der sowjetisch- ägyptischen
Handelsbeziehungen , die soeben bekanntgegebene Errichtung einer
sowjetischen Gesandtschaft in Bagdad , die Reife , die eine sowjetische
Handelsdelegation in die Staaten des Mittleren Orients plant , die
wichtige Rolle , die die libanesischen Kommunisten bei den letzten
Ereignissen im Libanon spielten , sowie die Forderungen libane -
sischer und syrischer Kreise nach Aufnahme gleicher Beziehungen
mit Moskau wie mit Aegypten und dem Irak . Diese Entwicklungs -
tendenzen , deren Bedeutung sür die Zukunft der Gebiete zwischen
dem Persischen Golf und dem Nil offensichtlich seien, müßten selbst-
verständlich auch in der Türkei außerordentliches Interesse erregen .

USA . will Zollunion mit Nordafrika

Während man im Weißen Haus Schritt für Schritt in Europa
vor den Sowjets abdankt , ist man eifrig dabei , wenigstens den
afrikanischen Raub mit den Sowjets zu teilen . Zurzeit finden Ver «
Handlungen zwischen Washington und Algier statt , bei denen die
Amerikaner dem Kreml von Algier die Ausstellung eines ameri -
kanischen Zehnjahresplanes für westafrikanische Gebiete einschließlich
Marokkos und Französifch - Aeguatorialasrika vorschlagen . Der Plan
sieht vor , diese Gebiete , zu denen auch die an der Westküste Afrikas
gelegenen englischen Gebiete zugeschlagen werden sollten, auf ameri -
kanische Rechnung auszubauen und von dort aus später einmal
Europa mit amerikanischen Waren zu überschwemmen . An Stelle
der politischen Annektion tritt nun der amerikanische Plan einer
Zollunion für diese von Washington begehrten Gebiete auf . Die
USA . wollen ihre Maschinen und industriellen Erzeugnisse zum
Aufbau von Industrien zollfrei in diese Gebiete einführen . Gleich-
zeitig soll Jndustriegelande den Amerikanern auf lange Zeit , wahr -
scheinlich auf 99 Jahre , in Pacht gegeben werden und ihnen gewisse
Vorrechte in politischer Hinsicht und Kontrollrechte auf administra »
tivem Gebiet eingeräumt werden .

Der alte Plan der USA ., Afrika von Westen her zu annektieren
und aufzurollen , besteht also weiter . Er wird nur jetzt etwas dis «
kreter in Angriff genommen , weil in Nordafrika die Sowjets sitzen ,
die sich inbezug auf den anglo - amerikanifchen Imperialismus sehr
empfindlich zeigen . Der Plan ist bereits im Scheinparlament von
Algier diskutiert worden und es scheint, daß die Vertreter Moskaus
vorläufig gegen ihn nichts einzuwenden haben , weil sie sich sagen ,
daß die von den USA . beabsichtigte Proletarisierung eingeborener
Arbeitermassen der Festigung der sowjetischen Afrikaposition nur
dienlich sein kann .UUUJ Hl HCl l UUQtlV tVtlllVlUjtV i1« .« .11S. • *'**' 53 v »k..wu»;

Schwere Kämpft an der ganzen Front von Kertsch bis Leningrad
Prinz EadN'Wtttgenitein bel 83. Nachtiagdlieg gefallen - Große Verluste der Landungsflotte von Nettuno

Ose heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Fiihrerhauptquartier,25 . Jan . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei Kertsch verstärkten die Sowjets ihren Druck. Die von Pau -

zeru und Schlachtfliegern unterstützten feindlichen Angrisse dauern
noch an . Nordwestlich Kirowograd griffen die Bolfchewisten mit
mehreren Divisionen an . Sie wurden nach wechfeloollen Kämpfen
abgeschlagen , eine Einbruchsstelle im Gegenangriff eingeengt . Süd¬
westlich Pogrebifchtfche nahmen unsere Truppen , durch Artillerie und
Luftwaffe wirksam unterstützt , nach hartem Kampf stark ausgebaute
feindliche Stellungen . Gegenangriffe der Sowjets blieben erfolglos .
Dei Kämpfe sind noch im Gange .

Zwischen Pripjet und Beresina brachen erneute heftige Durch -
bruchsversuche der Bolschewisten in schweren Kämpfen zusammen .
Mehrere Einbrüche wurden abgeriegelt . Auch nördlich des Jlmen -
sees und im Raum südlich Leningrad setzten die Sowjets ihre Durch -
bruchsaugrisse mit steigender Heftigkeit fort . Während sie in einigen
Abschnitten abgewehrt oder aufgefangen wurden , dauern an meh-
leren Stellen noch erbitterte Kämpfe mit vordringenden feindlichen
Kampfgruppen an .

In Süditalien wiesen unsere Truppen im Westabschnitt erneute
von Artillerie und Schlachtfliegern unterstützte feindliche Angriffe
unter hohen Verlusten für den Feind ab . Bei den schweren Abwehr -
kämpfen der letzten Tage hat sich die 15. Panzer - Grenadier - Division
unter Führung des Generalmajors Rodt bei der Abwehr aller
Durchbruchsversuche des Feindes durch beispielhafte Standhaftigkeit
hervorragend bewährt .

Im Landekopf von Nettuno griff der Feind an mehreren Stellen

Ministerpräsident Quisling beim Führer
Führerhauptquartier , 24. Jan . Der Führer empfing den nor -

wegischen Ministerpräsidenten Qnisling im Beisein des Reichsmini -

sters und Chefs der Reichskanzlei Dr . Lammers und des Leiters
der Parteikanzlei , Reichsleiter Martin Bormann , zu einer längeren
Unterredung . Eine Reihe von wichtigen Fragen des europäischen
Festlandes und der Zukunft der germanischen Völker wurde im
Geiste des gemeinsamen Kampfes erörtert . Anschließend empfing
der Führer auch die norwegischen Minister Fugglesang , Lie und
Whist , die den Ministerpräsidenten begleitet hatten . Bon deutscher
Seite waren Reichskommissar Terboven und ^ -Obersturmbannfüh¬
rer Neumann anwesend .

Terrorangriff auf die Kunststadt Siena
Rom , 25. Jan . Die annähernd 2500 Jahre alte Kunststadt Siena

wurde am Montag das Opfer eines schweren anglo -amerikanischen
Terrorangrisss . Vor allem das Zentrum der Stadt mit seinen im
Lause der Jahrhunderte unverändert gebliebenen mittelalterlichen
Häusern war das Ziel ausgedehnter Bombenabwürfe . Zahlreiche
Däuser wurden zerstört . Auch die historische Basilika des in der
Nähe von Siena gelegenen berühmten Klosters der Observanz mit
ihren unersetzlichen Kunstschätzen siel den feindlichen Bombenwerfern
zum Opfer . Die Bevölkerung der Stadt hatte große Verluste , deren
Umfang zur Zeit noch festgestellt wird .

Volivien schickt die dritte Kriegserklärung
Berlin , 25. Jan . Reuter berichtet aus Washington , daß der

Unterstaatssekretär im bolivianischen Außenministerium , Jtnrraldi ,
die amerikanische Regierung verständigt hat , daß Bolivien der Achse
den Krieg erklären wird .

'
Die letzte bolivianische Kriegserklärung

wurde vor drei Monaten durch die Regierung Penaranda abgege -

ben ; zum erstenmal erklärte Bolivien der Achse vor zwei Jahren
den Krieg .Die Notwendigkeit einer dritten Kriegserklärung ergab sich für
Bolivien offensichtlich, weil die Regierung sich mit ihr die Aktiv -
legitimati ^ n der Vereinigten Staaten erringen will .

Auch CrippS ahnt Schlimmes
Stockholm , 25 . Jan . Sir Stassord Crips erklärte in einer

Fabrik der Midlands vor den Arbeitern , daß das Jahr 1844 das
Harteste und schwierigste Jahr werde , das England in diesem Kriege
durchzumachen habe ; man nähere sich jetzt dem Höhepunkt .

Die Demok aten stellen wieder Roosevelt auf
Stockholm , 25 . Jan . Der Vorstand der Demokratischen Partei

der USA . forderte , wie der Newyorker Korrespondent von „Svenska
Dagbladet " berichtet , Roosevelt anf , ein viertes Mal als Präsident -
schastskandidat aufzutreten . In einer Entschließung wurden die
hervorragenden Eigenschaften Roosevelts gelobt und man forderte
ihn auf , „aus seinem Wege als großer Weltpräsident weiterzuschrei -
ten " .

Javaner schössen 213 Flugzeuge ab
Ein Transporter versenkt, zwei Zerstörer schwer beschädigt.
Tokio . 25. Jan . Das kaiserliche Hauptquartier gab bekannt ,

daß Verbände der Marinelnftstreitkräste sowie Truppen des Heeres
und der Flotte von etwa 530 feindlichen Flugzeugen , die am 22.
Januar zweimal und am 23. Januar dreimal den Verbuch machten ,
Rabaul anzugreifen , insgesamt 125 feindliche Flugzeuge abfchof-
sen , davon 32 mit Wahrscheinlichkeit .

Weiter gibt das Hauptquartier den Abschuß von 88 Feindflug -
zeugen , darunter 17 wahrscheinlich , während des Zeitraumes vom '
18 . bis 23 . Januar bei Operationen japanischer Fliegerverbände
über Nen - Guinea , dem Bcmda - Meer und dem Abschnitt Burma —
China sowie die schwere Beschädigung zweier feindlicher Zerstörer
und eines anderen Fahrzeuges bekannt .

unsere Gefechtsvorposten an . Er wurde abgewiesen. Durch eigene
Busklärungsvorstöße wnrdcn Gefangene eingebracht . Die Luftwaffe
griff bei Tag und Nacht mit Kampf - und Torpedoflugzeugen die
feindliche Laudungsflotte vor Anzio mit gutem Erfolg an . Nach vor -
läusigen Meldungen wurden drei Zerstörer und ein Handelsschiff
von 6000 BRT . versenkt . Die Vernichtung von drei weiteren
Schiffen mit zusammen 29 000 BRT . ist als sicher anzunehmen . Elf
Transporter wurden zum Teil schwer beschädigt.

Nordamerikanische Bomber flogen am gestrigen Tage in daS
Reichsgebiet ein . Durch planlosen Bombenabwurf entstanden in
einigen Orten des westdeutschen Grenzgebietes geringe Schäden . Nach
bisher vorliegenden Meldungen wurden 15 feindliche Flugzeuge
abgeschossen.

Der Kommodore eines Nachtjagdgeschwaders , Major Prinz
zu Sayn -Wittgenstein , fand im nächtlichen Kamps gegen Terror -
slieger bei seinem 83 . Nachtjagdsieg nach Vernichtung von fünf
britischen Bombern den Heldentod . Der Führer ehrte den gefallenen
Nachtjäger durch Verleihung des Eichenlaubs mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Mit ihm verliert die deutsche
Luftwaffe einen ihrer hervorragendsten Nachtjagdflieger .

Sie Landung bei Nettuno und die Lage in Süditalien
Berlin . 25. Jan . In den früben Morgenstunden des 22. Januar

landete der Feind , wie der OKW .- Bericht vom Sonntag meldete ,
an der Küste des Tyrrhenischen Meeres westlich Littoria . Er konnte
unter dem Schutz schwerer Schiffsartillerie und starker Jagdflieger -
verbände den Hafen Nettnno besetzen und einen kleinen Brücken -
kops bilden . Die deutschen Gegenmaßnahmen sind im Gange . Auch
gestern konnte der Feind keine wesentlichen Fortschritte erzielen .
Der Ort Nettuno ist ein unbedeutendes Fischerstädtchen abseits der
großi ^ i Verkehrsstraßen am Nordwestende der P o n t i n i -
l ch e n Sümpfe , jenem ehemals als Malaria - Gebiet Verrüfe -
nen Sumpfgelünde zwischen den vom Meeresufer zurücktretenden
Berqeu des Apennin und der flachen Küste der beginnenden lati -
nischen Ebene , das der Faschismus in jahrelanger

'
Arbeit trocken-

legen ließ . Durch die Erschließung der Sümpse konnte Italien hier
wertvolles Agrarland gewinnen und durch planmäßige Siedlungs -
Politik die Grundlagen seiner Landwirtschaft erweitern . Die Städte
Littoria und Sabaudia wurden der Mittelpunkt eines sich hier all -
mählich unter gesunden Verhältnissen entwickelnden ländlichen
Lebens . Durch eine Autostraße nach Littoria und verschiedenen, an
den Entwässerungskanälen entlangführenden kleineren Wegen wurde
das Neuland mit der Via Appia , der Verkehrslinie Rom —Neapel
verbunden .

Während die Abwehrmaßnahmen der deutschen Truppenführung
gegen den eingedrungenen Feind bereits laufen , versuchte der Gegner
an der in der Luftlinie etwa hundert Kilometer entfernten Front
durch Angriffe im Raum M i n t u r n o — C a st e l f o r t e erneut
an Raum zu gewinnen . Nachdem im Raum von Cassino die Kämpfe
im Augenblick nach hohen gegnerischen Verlusten abgeflaut sind, wol -
len die Briten und Nordamerikaner in diesem

'
Raum das Tor

nach Rom öffnen . Besonders heftige Kämpfe entbrannten um den
Colle Salvatito , südlich Castelsorte , der mehrmals seinen Besitzer
wechselte. Westlich Castelsorte entrissen unsere Panzergrenadiere
dem Feind ein heißumstrittenes Höhengelände im Gegenangriff und
hielten es gegen alle Versuche des Gegners , sich wieder in den
Besitz der Höhe zu setzen . Bei den bereits gemeldeten britisch -nord -
amerikanischen Angriffen nördlich der Flußgabel des Gari und Liri
hat sich die Zahl der Gefangenen auf über 500 erhöht . Der Gegner
batte bier besonders hohe blutige Verluste . Ein erneuter feindlicher
Vorstoß gegen diesen Abschnitt am 23 . Januar scheiterte an de,
Abwehr unserer Panzergrenadiere .
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üus aller Welt
Eine Mutter lieft ihr Kind erfrieren

Frankfurt a . M . In einem Waldstück an der Landstraße Vilbel -
Frankfurt a M . wurde in einer etwa 80 Ztmtr . tiefen Grube die
Leiche eines neugeborenen Mädchens gefunden , das , wie die Unter -
suchung ergab , bei der Geburt gelebt hat . Da das Kind nur mit
einem weißen Tuch , einem Unterrock und Fichtenreisig bedeckt war ,
ist der Tod durch Erfrieren eingetreten . An dem Tuch war eine
Ecke mit dem Buchstaben „W " abgeschnitten , sie wurde in der Nähe
ausgefunden und sichergestellt. Die Ermittlungen der Kriminal -
Polizei nach der unnatürlichen Mutter sind im Gange .

Mutter vergiftete sich und ihre drei Kinder
Kornwestheim . In der Christophstraße in Kornwestheim im Kreis

Ludwigsburg wurde eine 29 Jahre alte Ehefrau mit ihren drei
Kindern im Alter von fünf , drei und einem halben Jahr gasner «
giftet tot aufgefunden . Die Frau hatte aus Verzweiflung darüber ,daß ihr Mann in eine Diebstahlsaffäre verwickelt und verhaftet^ orden war , mit ihren Kindern den Tod gesucht.

Seit 1 ! Jahren kein Protokoll angefertigt
Verden . Leider kommen auch in der Kriegszeit immer noch

Streitigkeiten vor , die dann bei dem amtlich bestellten Schiedsmannlanden . Ein glücklicher Schiedsmann amtieren der Berdener Weser-
marsch , denn er hat seit rund 15 Jahren kein einziges Protokoll
mehr anzufertigen brauchen . Wohl hat es hin und wieder kritische
Fälle gegeben, aber stets gelang es dem Schiedsmann , die Sache
vor der Aufnahme eines Termins zu glätten .

Ein vierjähriger blinder Passagier
Essen. Seit dem 2. Januar wurde in Essen ein vierjähriger

Junge , der in Esten bei einer Familie auf Besuch weilte , vermißt .
Der Junge hatte sich unbemerkt vom Hause entfernt , war zum
Hauptbahnhof gewandert , kam unbehelligt auf den Bahnsteig und
bestieg einen abfahrtbereit stehenden Schnellzug . Den Mitreisenden
fiel das elternlose Kind auf und sie übergaben es in Hagen der
Bahnhofspolizei .

Lebensgefährliche Ohrfeige
Pilsen . Der 10jährige Josef B , mußte sich vor dem Kreisstraf -

Gericht Pilsen wegen einer Ohrfeige verantworten , die er anläßlich
eines FußballwettspielS dem 14jährigen Lehrling N . verabfolgt hatte .
Dem Borgang war eine kleine Meinungsverschiedenheit bei der
Beurteilung der Leistungen der beiden Spielparteien vorausgegan -
gen . Als Folge der Schlägerei begann der Lehrling aus dem Munde
zu bluten , und ein Arzr stellte einen Bruch des Unterkiefers sowie
eine Verrenkung des Kiefers fest . B . wurde der schweren Körper -
Verletzung für schuldig befunden und zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

<4 Raubmörder hingerichtet
Bukarest . Die Zeitungen melden die Hinrichtung von 14 Raub «

mördern , darunter drei Frauen ; sie waren von verschiedenen Kriegs -
gerichten wegen Mord und Diebstahl zur Zeit der Verdunkelung
zum Tode verurteilt worden . Unter den Hingerichteten befinden sich
einige Ezernowitzer Juden , die sich als Polizeikommissare ausgegeben
hatten .

Eins Uhr io groß wie ein Edelstein im Ring
Brüssel . Der Uhrmacher Camille Festernaets aus St . Trond in

Belgien hat in dreijähriger Arbeit die kleinste Uhr der Welt ge -'
Waffen . DaS Kunstwerk wird an Stelle eines Edelsteins in einem

. ingerring getragen . Festernaets hatte schon vor mehreren Jahreneine ähnliche Uhr hergestellt , die verloren ging . Sem neuestes Werk
ist noch kleiner als die frühere Uhr .

Bankier stürzt sich aus dem 20. Stock
Madrid . Der holländische Bankier Floris Termeulen stürzte sichin Newyork aus seinem im 30 . Stockwerk gelegenen Büro in Wall -

street auf die Straße, , meldet EFE . Termeulen war mit der hollän -
dischen Exkönigin Wilhelmine befreundet und vertrat ihre Interessenrt den USA .

Die Lokomotive auf dem FrühstUckstisch
Budapest . An einer scharfen Kurve versagte plötzlich in einer

hiesigen Vorstadt die Bremse eines in voller Fahrt befindlichen
Zuges der Lokalbahn . Der Triebwagen sprang aus den Schienenund raste geradewegs in die Veranda eines Landhauses , wo geradedie 74jährige Eigentümerin beim Frühstück saß. Nur wenige Zenti -
meter vor ihren Füßen kam der Wagen zum Stehen . Die alte
Dame , die so um Haaresbreite dem Tode entronnen war , erlitt
>° rch herabfallendes Mauerwerk nur leichte Verletzungen .

Dürre Im mittleren Westen der USA.
Genf . Der ganze mittlere Westen der USA . leidet nach Daily

Telegraph unter einer Trockenheit , wie man sie seit den Staubstür -
men vor zehn Jahren nicht mehr erlebt habe . Die gesamte Ernte
diesese „ Getreidegürtels der USA ." ist in Gefahr . Von Illinois
bis Colorado , einer Strecke von über 1800 Kilometern , sieht man
große Risse in den völlig ausgetrockneten Aeckern. Die Aussicht fürdie Weizen - und Roggenernte ist schlecht . Die Hälfte der Ernte an
Winterweizen im Staate Nebraska ist bereits verloren . Wenn bis
zum Juli nicht genügend Regen fällt , liegt auch die Sommerernte
unter dem Durchschnitt .
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.Sie gesamte Bevölkerung kennt nur Saß gegen Viktor Emanuel '
Ser große Verräter mtt dem .. Falls»jrmjäger>Komvlex" - In ständiger Furcht vor Attentaten

H .J . Madrid , 25. Jan . Wenn wir heute unsere Heere aus Süd -
Italien zurücknähmen und überließen die italienische Bevölkerungihrem Schicksal, dann würde der Faschismus am Ende wieder als
Sieger hervorgehen , erklärten die Mitglieder einer amerikanischen
Wirtschaftskommission einem englischen Pressevertreter . Es vergehtkein Tag , wo nicht italienische Freischärler erschossen würden . Man
habe angenommen , bei der Landung der anglo -amerikanischen Trup -
Pen seien die faschistischen Elemente in alle Winde zerstoben und nun
müsse man feststellen, daß sie wieder eifriger denn je arbeiteten .Dabei sei noch nicht einmal sicher , daß sie mit ihren Genossen in
Mittelitalien in Verbindung stehen. Aus den Verhören von Ge-
fangenen habe sich ergeben , daß sie völlig auf eigene Faust arbeiteten .Aus dem Bericht der Kommission geht weiter hervor , daß der
italienische König wie ein Gefangener lebt . Er be-
fürchtet ständig ein Attentat . Seit der Befreiung Mussolinis durchdeutsche Fallschirmtruppen leide er an der fixen Idee , daß man ihnentführen und in die Verbannung schicken wolle . El habe sich miteiner vielfachen Leibwache umgeben und eine eigene 100 Mann starkeFlakabteilung angestellt . Um sich gegen Vergiftungen zu schützen , seider Innenminister der Badoglio - Regierung , Viktor Reale , beauftragtworden , alle für den König bestimmten Speisen vorzukosten . Imübrigen verbringe Viktor Emanuel halbe Tage im Gebet und it\Gesprächen mit einem Geistlichen . Er mache den Eindruck einesMannes , der mit dem Leben abgeschlossen habe . Um die Regierungs -
geschäfte kümmere er sich kaum . Bor einigen Tagen , als die Unter -
redung zwischen Sforza und Wyschinski bekannt geworden sei, in derbeide in der Notwendigkeit einer Abdankung des Königs überein -
gestimmt hätten , habe Viktor Emanuel Äbschiedsbriese an alleFreunde geschrieben, da er glaubte , man wolle ihn ermorden und
Sforza habe seine Leibwache als Mörder gedungen . In einer Unter -
redung mit Reale teilte dieser weiter mit , daß täglich Dutzende von
Drohbriefen und wüste Beschimpfungen , die schriftlich niedergelegtwurden , gegen den König einliefen , in denen er als Verräter ,Massenmörder , Verführer und Lebegreis bezeichnet wird . Viktor

Emanuel scheine zu ahnen , wie man über ihn denke, obwohl
ihm keine dieser Zuschriften zeige, die ihn zum Selbstmord
anlassen könnten . Reale sagte weiter , man wisse , wie et ^ zum
halte , aber selbst ihm erscheine es heute absurd , sür die
der Monarchie zu plädieren , nachdem das gesamte italienische
von den Faschisten bis zu den Kommunisten mit ganz geringen Aus -
nahmen einen unbändigen Haß gegen diesen Mann bekunde. Die
Badoglioregierung habe schon erwogen , Viktor Emanuel heimlich im
Flugzeug

'
fortzuschaffen , um ihn vor dem Schlimmsten zu bewahren .Man habe diese Absicht bisher nur deshalb noch nicht durchgeführt ,weil man damit den Faschisten recht geben würde , die seine Absetzung

schon , immer gefordert hätten . Es habe auch keinen Sinn , Viktor
Emanuel nur vorübergehend zu seiner eigenen Sicherheit zuevakuieren und abzuwarten , bis das Kriegsgewitter vorüber sei ;denn man könne nicht damit rechnen, daß die Stimmung des Volkes
in absehbarer Zeit wieder zugunsten des Königs umschlage.Die amerikanische Wirtschaftskommission , die sich wählend ihres
Aufenthaltes in Süditalien mit Mitgliedern der Amgot über die
wirtschaftlichen Möglichkeiten in den eroberten Gebieten unterhal -
ten hat , erklärte in Algier , daß Jahre darüber vergehenwürden , bis die industriellen Betriebe wieder
aufgebaut und in Gang gebracht werden könnten . Im
Augenblick müsse man sich darauf beschränken, alle noch Vorhände -
nen Facharbeiter nach Nordafrika , England oder
Amerika zu verfrachten , damit ihre Kräfte nicht brach
lägen . Außerdem sei man dabei , noch vorhandene von den italieni -
schen Unternehmern bisher versteckt gehaltene industrielle Roh -
st o s f e aufzuspüren und nach Nordafrika zu verschiffen, damit sie
nicht wieder schwarz und zu Phantasiepreisen zum Schaden der Ver «
bündeten verschoben würden . An eine Verarbeitung im Lande sei
nicht zu denken . Süditalien müsse zunächst einmal bis zum letztenWinkel ausgekehrt werden , ehe an den Wiederaufbau gedacht wer -
den könne. Jetzt im Kriege einen solchen zu fördern , würde die
Operationen der Verbündeten empfindlich stören .

Stalin verhandelt mit Außen -Mongolei
Stockholm , 25 . Jan . Der Ministerpräsident und Kriegsministerder Aeußeren Mongolei , Marschall Tsjorbiriansan , hält sich,- wie

„Svenska Dagbladet " berichtet , zur Zeit in Moskau auf . Tsjorbiri -
Äisan wurde am Samstag von Stalin in Anwesenheit Molotows
empfangen .

Was kostet ein Aägerpilot ?
Lissabon, 25 . Jan . Der Flugberichter des „ Sunday Erpreß "

rechnet aus , was England für die Ausbildung eines Jägerpiloteninvestiert : „England läßt sich die Ausbildung jedes einzelnen Jäger -
Piloten die Summe von über 30 000 Pfund kosten. Noch im letztenWeltkrieg hat man für den gleichen Zweck nur 1500 Pfund aus -
gegeben . Dieser gewaltige Betrag stellt den auf den einzelnen aus -
zubildenden Piloten umgerechneten Anteil an den Kapitalinvestitio -
nen dar , die Großbritannien bisher vorgenommen hat und laufendweiter durchführt , um im Rahmen des sogenannten Empire - Flug -
schüler-Ausbildungsplanes sür den Bau von Flugplätzen , die Er -
richtung von Schulen , die Unterhaltung von Lehrern und Sach -
verständigen , die Lieferung von Lehr - und Forschungsmitteln ,Apparaturen und Werkzeugen , Schulmaschinen , Oel und Benzin ,sowie Waffen aller Art zu Ausbildungszwecken aufzukommen . "

Japans Grundsatz : Indien allein den Indern !
Tokio, 25 . Jan . Ministerpräsident Tojo erklärte am Montagim Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses auf eine Frage ,Japan habe nur einen Wunsch für Indien , nämlich die Befreiungvon Briten und Amerikanern sowie die Verwirklichung des Grund -

satzes : „Indien allein den Indern "
. Japan hoffe recht bald auf das

Herankommen des Tages , an dem Indien vollständig und eindeutig
unabhängig , als freie Nation Ostasiens in Erscheinung trete . Tojowies mit Nachdruck darauf hin , daß Japan der vorläufigen Re -
gierung „freies Indien " bereits zugestanden habe , ihre Flagge aufden Andamanen und Nikobaren zu hissen.

Schieberehevaar zum Tode verurteilt
Berlin , 25 . Jan . Der 51jährige Erich Kraupner und seine 47

Jahre alte Ehefrau Aenne Kraupner aus Berlin - Steglitz betrieben
in Berlin -Neukölln und Steglitz Textilwarengeschäfte . Seit Be -
ginn des Krieges hatten sie beträchtliche Mengen von Spinnstoff -
waren aller Art zurückgehalten , den Bewirtschastsstellen bewußt
falsche Angaben über den Umfang ihrer Lagerbestände gemacht und
ganz erhebliche Mengen nicht gemeldet . Die auf diese Weise aus
dem normalen Verteilungsgang herausgenommenen Spinnstoff -
waren verkauften sie im Schleichhandel zu hohen Ueberpreisen oder
tauschten sie gegen Lebensmittel ein . Sie führten so im vierten
Kriegsjahr auf Kosten der Allgemeinheit ein Leben wie im tiefsten
Frieden . Der Ehemann Kraupner versuchte sogar noch währenddes Ermittlungsverfahrens , die mit der Aufklärung der Sache be -
faßten Polizeibeamten durch das Angebot von 40 000 RM . zu
bestechen. Das Sondergericht Berlin verurteilte dieses Kriegsschieber -
ehepaar , das sich aus reiner Raffgier und Gewinnsucht . jahrelangüber die Kriegswirtschaftsbestimmungen in übelster Form hinweg -
gesetzt hatte , zum Tode . Das Urteil ist inzwischen vollstrecktworden .

Mells Ribelungenbrama / Uraufführungim Burgtheater
Mit feinem Nibelungendrama , dessen erster Teil Im Wiener Burg -theater zur Uraufführung kam , hat Max M e l l um den höchstenPreis gerungen , den das deutsche Theater zu vergeben hat : um eineDramatisierung unseres Naiional -EpoS . Wie sehr er davon herkommtund wie sehr er auch als aus eigener Eingebung schaffender Dramatikergesonnen ist, dem Epos treu zu bleiben , hat er schon dadurch bewiesen ,daß er für seine dramatische Dichtung den gleichen Titel wählte , mitdem das mittelalterliche Lied uns überliefert ist : „ Der Nibelunge Not " .Auch sprachlich lehnt er sich eng an die Ueberlieferung , viel enger alsje einer seiner Vorgänger in der Dramatisierung Siegfrieds . BrunHildsund KriSmhilds . Er verschmähte für sie Jamben wie Trochäen , sondernging auf das in der Nibelungensirophe geformte Versmaß zurück , wodrei oder vier Hebungen ohne Rücksicht auf die Zahl der Senkungenden Rhythmus ergeben und bestimmen . Dadurch gewinnt Mells Sprachenicht nur einen schönen und echten Patina - Glanz . sondern auch eineknorrige Lebendigkeit aus dem deutschen Wesen heraus . Mit strenger ,an der hellenischen Tragödie geschulter Hand formt Mell den Stoff derSage und des Liedes . An Verdichtung und Verwesenilichung des reinHandlunasmäßigen ist er kaum zu übertreffen . Es ist meisterlich , wieer dem so vielfach verzweigten Geschehen in einem pausenlosen Spielnicht nur den Reichtum seiner ganzen Motive , dazu Ueberschaubarkeitund Klarheit gibt , sondern sogar die Einheit von Zeit und Ort .In dem Hof der Konigsbura zu Worms rollt der Nibelunge Notvom Einreiten Siegfrieds und Kriemhilds , die von den Niederlandenkommen , bis zur Bestattung des Helden und dem Racheschrei Kriemhildsin einer ununterbrochenen , von Szene , u Szene sich notwendig undunaufhaltsam ergebenden Entwicklung ab . Als Hauptträger des Ge -schehens stellt Mell Brunhild und Siegfried in den Vordergrund , ihrGegensatz beherrscht das Drama , und er kann gar nicht anders als

!tSA.-BoWaster , ltnterhausabgeorbneter und ..Tabak-Ainzesstn"
Gin Skanöalprozeß um öen früheren Botschafter in Ankara nn» dem .. Unterhaus Casanova

Lissabon, 25. Jan . Ein amerikanischer Exbotschafter , eine Tabak -
Prinzessin und ein konservativer englischer Unterhausabgeojdneter
find der Mittelpunkt eines großen Sensationsprozesses , des Ehe -
scheidungsskandals zwischen dem früheren amerikanischen Botschafter
in Ankara , Cromwell , und der „Tabakprinzessin " Doris Duke. Doris
Duke ist die Erbin des amerikanischen Tabakkönigs , der ihr etwa
150 Millionen Mark Privatvermögen hinterließ . Sie läßt sich in
den Zeitungen gerne als die „reichste Frau der Welt " bezeichnen.
Im Jahre 1935 heiratete sie den schon etwas angejahrten Cromwell ,der ein biederer amerikanischer Geschäftsmann war und dessen erste
Ehe bereits im Jahre 1920 geschieden wurde . Cromwell wollte
durchaus politische Karriere machen . Er hoffte dies mit den Mil -
lionen seiner neuen Frau zu tun . Zunächst gelang ihm dies auch
ganz gut . Roosevelt , der stets gern reiche Männer oder Männer mit
reichen Frauen auf diplomatische Posten beförderte , wenn sie vorher
seine Wahlrasse entsprechend gefüllt hatten , ernannte ihn Ende 1939
zum Botschafter in Ankara .

Aber bereits nach fünf Monaten mußte er diesen Posten wieder
aufgeben , und zwar , wie er jetzt erklärt , infolge des kompromittieren -
den Auftretens seiner Frau . In Kanada war nämlich ein sehr hoch -
gestellter konservativer Unterhausabgeordneter aus England auf -
getaucht , dessen Namen die Berichte bisher schamhaft verschwiegen
haben . Er war zunächst ein paar Wochen beim britischen Heer ge -
wesen, nämlich im stillen Winter 1939. Als die Schlacht im Westen
näherrückte , ging er mit gewissen Propagandaaufgaben nach Ankara
und den USA ., wie so mancher andere aus der gleichen Gesellschafts-
fchicht . Cromwell beschuldigt den Abgeordneten , er habe ihm „die
Liebe seiner Frau gestohlen . " Die Assäre , die in Ankara großes
Aufsehen erregte , zwang Cromwell zum Rücktritt . Er versuchte so -
dann , in den Senat zu kommen , aber auch dies mißlang , weil die
Skandalassären seiner Frau zuviel Staub auswirbelten . Cromwell
fiel bei der Wahl durch . Unterdessen zog die Tabakprinzessin mit
ihrem „ Casanova aus dem Unterhaus " von einem Luxuskurort zum

andern : von Palm - Beach nach Kalifornien , von Kalifornien nach
Hawai . Cromwells Rechtsvertreter bemerkte in seiner Klage : „ Gerade
als die deutschen Luftangriffe London in seinen Grundfesten er -
schüttern ließ, lag dieser parlamentarische Vertreter des englischenVolkes im Sande von Honolulu in der schönen SüdseeDnne neben
der Frau eines amerikanischen Diplomaten ."

Diese Art von kriegswichtiger Betätigung führte schließlich zueinem Antrag Doris Dukes auf Scheidung von Cromwell , da sieden britischen Abgeordneten heiraten wollte . Der hohe Titel des
Engländers und das viele Geld der Amerikanerin schienen allzu gut
zueinander zu passen. Cromwell winkte ab . Darauf fuhr Doris
kurz entschlossen nach Reno ins „amerikanische Scheidungs -
p a r a d i e s "

. Dort wurde ihre Ehe wegen „ körperlicher und see-
lischer Grausamkeit des Gatten " prompt geschieden. Cromwell legte
nunmehr bei dem zuständigen Gericht von New Jersey Berufungein . Er erklärte , die Scheidung sei mit den Millionen der FamilieDuke durch gröblich st e Bestechung erreicht worden . Er wünsche
durch seinen Einspruch festzustellen, ob „Gerechtigkeit in den Ver -
einigten Staaten mit Geld gekauft werden kann . " Auch Cromwell
beklagte sich über „ seelische Grausamkeit " seiner Frau . Sie habe
ihn , als sie ihm sein zweites Kind geboren hatte , nicht ans Wochen-
bett gelassen, weil ihr Liebhaber aus London gerade zu Besuchweilte . Einmal habe er eine Stunde warten müssen, bis er in sein
Schlafzimmer konnte , weil der Herr aus London es noch benützte.Das ist selbst für einen USA . - Diplomaten zuviel . Auch Cromwell
will die Scheidung , aber er hat es sich gut ausgedacht . Eine S ch e i -
dung nur in begrenzter Form , wie sie das amerikanische
Recht sür gewisse Fälle vorsieht , nämlich eine Scheidung , die dem
Partner das Recht zur Wiederverheiratung nimmt . Damit hofft er ,der ungetreuen Ehegattin einen letzten Streich zu spielen . Spielereiender Plutokratie auf den Leichenbergen dieses Krieges ! Und sür die
Erhaltung dieser Oberschicht kämpft der amerikanische Soldat !

tragisch enden , weil beide sich sewer bis zum Ende treu bleiben müssen .Mit Siegfrieds Ende ist auch Brunhilds Ende besiegelt , hier geht Mellganz neue Wege , aber immer in Anlehnung an älteres Sagengut .Auw dies spricht überzeugend für Mells dichterische und dramatischeKraft , wie er das Ewige des Geschehens und der Gestalten in Einklangmit unserem Empfinden von heute bringt , so daß wir von dem Dramaweder den Eindruck einer Starrheit noch einer Pshchologisierung emp -
fangen . Im Finden richtigen Matzes liegt überhaupt die Stärke deSMellschen Nibetungendramas , so daß es sowohl den schlichten Zuhörerals auch den höchsten Kunstverstand anspricht und in seinen Bann zieht .Muthels Inszenierung ging von der Verinnerlichung des Ausdrucksaus und holte gerade aus dem Menschlichten der Gestatten die stärkstenEindrücke . Schauspielerisch wurde die Aufführung allen Ansprüchengerecht , besonders in den Frauenrollen . Maria E t s war eine Brun -bilde von tragischer Größe und Einsamkeit , Liselotte . Schreiner eine
KriemHild von unbeherrschter Leidenschaft und . H.cdwig B l ei b t r e u
der IWoester sehr fein zum Ausdruck . Fred Hennings ist ein finstererHagen und Heinz M o o g ein charaktervoller Volker . Cesar Kleingab dem Bühnenbild und den Kostümen alle Farbigkeit und Pracht derfrühmodischen Kultur . Der jubelnde Beifall rief Mell immer wieder .

Die Briefmarke , das letzte Spekulationsobjekt
Die ungesunde Preisentwicklung bei Briefmarken war schon wieder -holt Gegenstand von Erörterungen . Die Preistreiberei , die vor allemvon Prag und Wien ausgebt und die Preise im ganzen Reich ungünstigbeeinflußt hat , ist in vielen Fällen durch nichts gerechtfertigt . Es istdurchaus normal , daß Marken , deren Auflage gering ist , teurer werden ,weil die natürliche Nachfrage der Sammler das Angebot übertrifft .' seit sind aber Briefmarken trotz großer Auflagezahlen

„ ig rasch und stark im Preis gestiegen : das kann nurauf S p e ku l a t I o n . zurückgeführt werden . Heute werden Briefmarken

In der letzten Zeit sind aber Briefmarken trotz großer Auflagezahtenunverhältnismäßig rasch und stark im Preis gestiegen : das kann nur
nicht mehr nur von den Sammlern ihre Sammlungen erworben ,er Mehrzahl — von Leuten , diesondern — man möchte fast sagen in
gar nicht sammeln , sondern die Briefmarken als das einzige Speknlationspapier ansehen , dessen Kurs nicht überwacht wird .
_ , ®1t . .Braune Band 1988'

. das damals 1.50 mm kostete , ist imMichelkatalog 1943 mit 35 mm notiert und wird von Händlern bereiiSfür 149 mm angeboten . Die Briefmarke , die 1939 zum Derbv heraus¬gegeben wurde , bat in Händlerangeboten den Kaialogpreis von 9 MMbereits um das Neunfache überstiegen und kostet beute bis zu 99 mm .Sogar das Derbv von 1942 , dessen Wert der Michel 1943 mit 3.75 M €angibt , «st in eineinhalb Jahren vom Nominalwert von 75 JJU auf12 .. -5 mm . geklettert . Die erste Ueberdruckausgabe von Böhmen undMähren , die vor einem halben Jahr zu dem stark übersetzten Preisvon 15» mm . gehandelt wurde , ist letzt unter 450 mm fast nirgendsmehr zu bekommen . Dann darf es einen nicht wundern , daß derNothilfeblick von 1933 . der damals 3 .59 .n .H, kostete und wie sauresBier ausgeboten wurde , im August 1943 599 MM brachte und letzt , u1499 MM verkauft wird ! Polarsätze , Niirburgring und vor allem dieklassischen alten Marken sind verschwunden , genau so wie die Post -kongreßmarken gleich nach ihrem Erscheinen 1942, als der vorgeschriebenePreis 1 .30 mm betrug , . .ausverkauft ' waren . Jetzt tauchen sie in denSändlerpreislisten mit der verschämten Bemerkung auf : „Breis aufNachfrage " . Ter Wagnersatz bat seinen Preis seit einem halben Jahrvon 259 auf 459 mm fast verdoppelt , und für Postkameradschaft Izablen Händler bereits im Ankauf 29 mm . Das sind alles schwindel -bafte Entwicklungen , die durch keine Tatsachen berechtigt sind DiesesPreisaebäude muß einmal tum Einsturz kommen .Im Kriea können die Briefmarken nicht mebr mit der gleichen Sorg -falt beraestellt werden , wie in rubiaen leiten . Das führt dazu daßmanchmal kleine Druckunreaelmäßigkeiten vorkommen . Ist die Hehdrich -Gedenkmarke in einem Jahr von 59 schon auf rund 15 MM ge¬klettert . so wird für die vier Marken , die in iedem Bogen vorkommenbei denen über dem Kops eine weiße eirunde Stelle ist ie 55 71 i ,verlanat . Da darf es >>tn -n dann nicht wundern , wenn ein findiaerKopf für verschobene Präaedrncke der letzten Generalaonvern -' ments -marken statt nominal 59 ,%r ganze 259 MM fordert . Vor all diesenunbedingt erhöhten Preisen kann nicht genug gewarnt werdenMan braucht kein Provhet zu sein , wenn man seststellt , daß dieseungesunde Entwicklung sich ibrem Söbevunkt nähert und der Auf -merksamkeit des Preiskommilsars nicht entgehen wirdGerade bei den Niesennmsätzen . die in die wunderte von Millionengeben , kann der Briefmarkenmarkt nicht bagatellisiert werden E » niüfttedesbalb nie* * mit rechten Tinnen nmefien . wenn wir nicht in absehbarer.Seit eine Stabilisierung auf einer vernünftigen Basis auch auf diesemHandelsgebiet erleben würden .
Fusion Franck »nd Kaibremer

. Die beiden größten Mrmen der deutschen Kaffeemlttel -Jndustrle . dieHeinrich Franck ^ oftne G . m . b . H . und die Kathreiner G . m b £> habenden Zitsammenschluß ihrer Unternehmen vollzogen . Die neueMrnialautet : Sranck und Kathreiuer G . m . b . H .. Bcrlin -Wieu .
*
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AUS KARLSRUHE

fT

Professor Dr. Mar Auerbach 65 Aahre alt
Morgen begeht der Direktor der Badischen Landessammlungen

für Naturkunde , Karlsruhe , Pros . Dr . Max Auerbach , seinen öS.
Geburtstag . Am 26 . Januar 1879 in Elberfeld geboren , kam er
bereits 1902 als Assistent an das damalige großherzogl . Naturalien -
kabinett , wurde hier 1904 Kustos und 1913 Leiter der zoologischen
Abteilung . 1914 erfolgte seine Ernennung zum Direktor der zoolo-
zischen Abteilung und 1932 'diejenige zum Gesamtdirektor der nun -
mehrigen Badischen Landessammlungen für Naturkunde . In mehr
als vierzigjähriger selbstlosester Tätigkeit hat der weit über die
Grenzen des Gaues als Museumsfachinann bekannte und geschätzte
Jubilar es verstanden , zusammen mit seinen Mitarbeitern die Lan -
dessammlungen zu einem der bedeutendsten und volkstümlichsten
naturkundlichen Museen Südwestdeutschlands auszubauen . Einzelne
Abteilungen,wie z . B . die einzigartige Sammlung biologischerGrup -
Pen der heimischen Tierwelt — die ureigenste Schöpfung Auerbachs
— galten allgemein als vorbildlich . Sie fielen , wie die wesentlich -
sten Teile der Landessammlungen , dem Terrorangriff auf Karlsruhe
am 2/3 . September 1942 zum Opfer . Ihre Wiederbeschaffung , wie
überhaupt der Wiederaufbau der Sammlungen wird nur in mühe-
voller Arbeit im Laufe geraumer Zeit möglich fein.

Prof . Dr . Max Auerbach habilitierte sich 1904 an der T .H . Karls -
ruhe und hielt dort bis 1934 zoologische Vorlesungen . Noch heute
ist er als Dozent für plastische Anatomie an der Akademie der bil -
denden Künste tätig . Als Wissenschaftler hat er sich vor allem
durch seine heute noch grundlegenden Arbeiten über Myrosporidien
und über die Hydrobiologie des Bodensees einen Namen gemacht .

Wir wünschen dem sehr rüstigen und arbeitsfreudigen Jubilar ,
der bis auf weiteres in seinem Amte verbleibt , vor allem , daß er
den Wiederaufbau der Landessammlungen und damit seines Le-
benswerkes erleben möge. Dr . K . F .

Albrecht Schoenhals vermittelt bestes deutsches Getstesgut
Albrecht Schoenhals war wieder in unserer Stadt angekün -

digt , und am Samstagnachmittag war nun die Stunde gekommen ,
da die zahlreichen Gäste dieser Veranstaltung auf Einladung des
Richard -Wagner -Verbandes deutscher Frauen im Künstlerhaus auf
seinen und seiner Partnerin „im Leben und auf der Bühne "

, Anne -
liefe Borns , Auftritt warteten . Die Begrüßung war dann auch
besonders herzlich , als der Künstler das Podium betrat und eine
Stunde der Besinnlichkeit , des Ernstes und des sinnvollen erquicken-
den Humors versprach .

Heber Ernst Moritz Arndts vaterländischem Bekenntnis zu Goethes
Feuergeist Prometheus , Rilke , Heinrich von Kleist, Fontane und
Mörike fand der Künstler den Weg zu dem ergreifend innig und
schlicht vorgetragenen Abendlied von Mathias Claudius und dem
mahnenden altbekannten Gedicht von der alten Waschfrau von
Ehamisso . Wie heiter und bildhaft gar die Studie vom wackeren
Kutscher Friedrichs des Großen von Kopisch . wie amüsant die tref -
send skizzierten Verse des Klassikers deutschen Humors , Wilhelm
Busch, und wie reizvoll das bekannte Andersen - Märchen „Die Prin -

zefsin aus der Erbse " . Albrecht Schoenhals ist ein guter Märchen -

erzähler , der sicher manches Kinderherz in Begeisterung versetzen
würde .

Aber auch Anneliese Born stand im Märchenerzählen mit dem
Märchen von Timmermann „Das Schweinchen " kaum hinter ihm
zurück. Ihre größte Stärke aber lag zweifellos in dem Vortrag
der Mundartgedichte von Hebel . Hier spürte sie mit ungemein zar »
tem Gesühl für die Schlichtheit und Weisheit der Verse dem dich -

terischen Gedanken nach.
Mit Albrecht Schoenhals zusammen , der am Flügel begleitete ,

trug sie in schelmischer Ausgelassenheit und mit sprühendem Tem -
perament einige anspruchslose , aber mit umsomehr Charme ge-

sungene Lieder vor .
Herzlicher Beifall und reiche Blumenspenden wurden den beiden

Künstlern zuteil . Garda Wollwerth

Das Badische Staatstheater in Oberschlesien
Das einzige oberschlesische Gastspiel des Badischen Staatstheaters

Karlsruhe unter seinem Generalintendanten Dr . Thür Himmighofen
brachte mit Emil Götts Lehrdrama „Edelwild " im Opernhaus
K a t t o w i tz den Nachweis für hervorragende Gesamtleistungen die-
ser südwestdeutschen Bühne . Namentlich von der wortgewandten ,
gedankentiesen Versdichtung her sorgten die wenigen Darsteller , an
ihrer Spitze die anmutige Jugend einer Inge Landgut für ebenso
klingende wie besinnlich stimmende Eindrücke von bleibendem Wert .
Auch in Oberschlesien wurden die Gäste vom Oberrhein dankerfüllt
gefeiert .

Sondermarke zum 3«. Januar
Der Reichspostminister gibt zum 30. Januar 1944 eine Raster «

Tiefdruck -Sondermarke zu 54 + 96 Rpfg . nach einem Entwurf des
Kunstmalers Gottfried Klein -München in brauner Farbe und Größe
27,ö X 32,8 mm heraus . Für das Bild des Führers ist eine Auh »

MÄH

k .)
" t96

HIHI
Presse -Hoffmann (SB6.)

nähme des Reichsbildberichterstatters Prof . Heinrich Hoffmann ver »
wendet worden . Die Marke ist in der Staatsdruckerei Wien in Bo «
gen zu 50 Stück hergestellt worden . Der Zuschlag fließt dem Kul -
tur - Fonds zu . Die Marke wird vom 29. Januar bis 15 . März
1944 bei den Postämtern der Gruppen A—F abgegeben.

Kurz notiert schnell gelesen

Wir gratulieren ! Morgen Mittwoch , kann Schneidermeister Hein -
rich Rasig bei verhältnismäßig guter Gesundheit seinen 80 . Ge-
burtstag feiern . Bor ungefähr 60 Jahren kam der Altersjubilar
nach Karlsruhe zum Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 . Nach feiner
Militärzeit gründete er eine Zivilschneiderei in der Durlacherstr . 3.
Um die Jahrhundertwende gliederte er seinem Geschäft noch eine
Militärschneiderei an , durch die sein Betrieb weit über die Gren -
zen des Reiches hinaus bekannt wurde . Der Altersjubilar macht
noch täglich seine Spaziergänge . Er lebt mit seiner Gattin , die
auch schon 82 Jahre zählt , in Hausgemeinschaft mit seiner zweit -
jüngsten Tochter .

Auszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Kl. und dem Kriegs -
verdienstkreuz 1. Kl . mit Schwertern wurde Oberleutnant Rudolf
L ö f f l e r , Kaiserallee 15, ausgezeichnet . Ebenso erhielten das
Eiserne Kreuz 1. Kl . Unteroffizier Werner Walz , Kaiserstraße 68,
und Obergefreiter Herbert Link , Parkstraße 32.

Der Tater ermittelt
Wie berichtet wurde in der Nacht zum 21 . Januar Ecke Kronen -

und Kriegsstraße ein Mann von einem Unbekannten angerempelt
und durch mehrere Messerstiche am Kopf schwer verletzt . Als Täter
konnte jetzt ein 21jähriger Bursche von hier ermittelt werden .

ZU

Der tiefer blickende Musikfreund erkannte in Renate Kippen -
b e r g , die am Sonntagmorgen im Künstlerhaussaal eine schöne
Konzertstunde absolvierte , schnell eine Pianistin , die mit echt srau -
licher Inbrunst und Versunkenheit an ihre sich selbst gestellten
Aufgaben herangeht . Dabei wurde gleich Bachs Chromatische Fan -
tasie und Fuge (D - Moll ) technisch auch mit bemerkenswerter Leichtig-
feit gemeistert . Daß die Leistung der Künstlerin dann bei Beet -
Hovens E -Dur - Sonate (op . 109) bezüglich durchhaltender Kraft der
Spielvollendung und letzter Hingabefähigkeit an das Werk doch noch
nicht ganz ausreichen wollte , liegt wohl mehr an der Schöpfung
selbst, die wie so manch anderes Spätwerk Beethovens die Hülle
der Sonatenform sprengt und dafür vergeistigte Visionen setzt.
Das von dem Spieler gerade dabei abverlangte Höchstmaß an
innerer Konzentration und nachgestaltend künstlerischer Energie
konnte aber kaum schon erwartet werden . Immerhin berührte jedoch
die Art , wie geringste und unauffälligste Feinheiten im Andante
z . B . mitunter hervortraten und wie damit die Arbeit an dem
Werk von der Zentralstelle her recht tüchtig und richtig in An -
griff genommen schien , sehr sympathisch. Auch bei vier kleineren
Stücken von Brahms fiel angenehm auf , wie das in oft weichen,
oft schwellenden Tönen zu klingen anhub und sich zu geheimnis -
voller Leichtigkeit steigerte .

Im Kammerkonzert der Staatl . Musikhochschule ,
das am Nachmittag tm Bürgersaal des Rathauses folgte , konzen-
trierte sich die Aufmerksamkeit vor allem auf ein als Uraufführung
angesetztes Streichquartett von Georg Mantel , dem weitbekannten
Klavierpädagogen der Anstalt . Man spürt nun sofort bei dem An -

dante , mit dem das Werk beginnt , den erfahrenen Komponisten .,
der auch in der völlig veränderten Handschrift , wie sie eben ein
Tonstück für Streichinstrumente verlangt , blühende Stimmen und
Gegenstimmen über einem gesättigten harmonischen Untergrund zu
schöner Entfaltung bringt . Abwechslungsreich und nicht ohne Span -
nurtg sind die folgenden neun Variationen über ein eigenes Thema ,
bei einer unbedingten Vorherrschaft des melodischen Prinzips , bei
klarer Gliederung und diatonischer Geradlinigkeit gehen sie leicht
ins Ohr als hübsche Illustrationen von Ueberschriften wie „Munterer
Tanz "

, „Der Brunnen "
, „Der Bogelflug " usw . Die Ausführung

war dem Oswald - Quartett übertragen , das dem klug ge-
formten Werk einen vollen Erfolg erspielte .

Das neue Streichquartett war umrahmt von zwei Violin - Sana -
ten . Von Julius Weismann , dem Freiburger Komponisten , hörte
man zunächst sein Op . 69 (A- Moll ) , von Richard Strauß alsdann
das Op . 18 ( Es - Dur ) , ein anmutag frisches Jugendwerk . Professor
Eduard Oswald mit viel geigerischer Eleganz und Professor
Georg Mantel , .der den Klavierpart warm und voll aufklingen
ließ , waren die mit herzlichem Beifall bedankten Interpreten .

Hon » Schorn

Voranzeigen
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Nachmittags 14 .30 Uhr geschl, Vorstellung für die Reichspostdirektion :
„Der Freischütz". — Im Kleinen Tyeat -er morgen 18 Uhr
„Der Raub der Sabinerinnen ".

Rudolf Horn gibt morgen Mittwoch , den 26. Januar , abends 18.15 Uhr ,
im Friedrichshofsaal seinen zweiten Homer - Abend .

Notizen aus Durlach
In diesen Tagen kann Metzgermeister Hermann Bull , Ochsen»

torstraße 2, sein 30jähriges Geschäftsjubiläum mit der Wiederkehr
des 30 . Jahres feiner Eheschließung begehen. — Die Sammlung des
Kriegs -WHW ., die von Handwerkern , Beamten und der HJ . durch-
geführt wurde , hatte ein sehr gutes Ergebnis .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch , 26 . 1 . ReichSproaramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören und

Behalten : Das Holz als Werkstoff. 12 .35—12 .45 Der Bericht zur Lage .^ . . . . v ^ ' r̂s mit Overnmelodien
30—16 .00 Solistenmustk .
-18 .30 Bunte Musik am

Nachmittag . 20 .15—21 .00 „ Mit Musik geht alles besser ' . Beliebte Ope -
rettenmelodien und tänzerische Konzertstücke. 21 .00 —22.00 Die bunte
Stünde : „Ztrkusluft und VaiietS ". — Deutschlandfender :
17.15 — 18 .30 Lied - , Klavier - und Orchestermusik aus alter und neuer
Zeit . 20 .15—21 .00 Unterhaltsame Melodien . 21 .00 —22.00 „ Die GanS
des Kaufen ". Komische Oper in einem Aufzug von Mozart .

Ausgabe von WHW.- Wertseheinen
Ortsgruppe Süd Ii , am Samstag , den 29. Januar , von 15—16.30 Uhr .
Ortsgr . Beiertheim , Maria -Alexandra -Str . 3, Samstag von 16—18 Uhr .

Sterbefälle in Karlsruhe
ann , 2 Monate alt , Steinst ! . 1. — 21 . Jan . :
Ebefran . 52 I . , Boeckhstr. 13 : Wilhelm Holl .~

. 74 ; Marie Müller , geb . Sichler ,' " - ~ 86 I . ,

chöne ronzert
20 .15—21 .00 „ Mit Musil geht alles besser '

' tänzerische Konzertstücke

20 . Jan . : Kart
Zosefine Bötsch , ge!
lrbeiter , Ehemann .

Ehefrau . 65 I . .' " c. 32 ;

« de .
62 I ., Vorderstr .

_ jhejirt 11 ; Barbara Dehn Wwe ., geb . Hill ,
Äkademiestr . 32 ; Ferdinand Schmitt , Reichsbahn -Oberselretär , Ehemann ,
62 I . . Kriegsstraße 159.

Termine der 1 . Fußballklasse
Staffel Mtttelbaden I :

6 . 2 . 44 Frankonia — Forchheim ; Baden -Baden — Polizei ;
VsR . Dnrlach —SÄ . Rastatt .
SG . Rastatt — Frankoina^13. 2 . 44

20 . 2 . 44 olizei — Ettlingen ; VsR . Durlach — Baden -Baden :
chhetm — 8 @._Rastatt . _

27. 2 . 44 ^ G . Rastatt — Polizei ; Forchheim — Ettlingen ;
Baden -Baden — Frankonia .

Staffel
Mittelbaden II :

44

20 . 2 . 44

27. 2 . 44

— Neureut ; Durlach -Aue — Muggensturm :Olvmpia — Neureut ;
Grötzingen — Rüppurr .
Rüppurr — Durlach -Aue : Muggensturm — Olhmpta ;
Neureut — Südstern .
Südstern — Muggensturm ; Durlach -Aue — Grötzingen :
Neureut — Rüppurr . Spielbeginn 14 .30 Uhr .

Sepp Bradl siegt in Schliersee
Die Schimeisterschaften von München - Oberbavern in der nordischen

Kombination fanden bei starker und qualitativ recht guter Beteiligung
in Schliersee statt . Die Ko

1 . Sepp r
(85b /BS ® W
Innsbruck ) 434,? :

"4 . Josef Moosrainer <TÄV . München ) 426,4 :
« ff ' ~ ~

n sanden »et narrer uno quauianv reaii gurer '-oereuigung
e statt . Die Kombination zeigte folgendes Bild :
Bradl (WH . Müblbach ) 465,2 : 2 . Oberaefr . Herbert Frtedl
. Aschberg) 454,5 : 3 . Obergefr . Haftlwanter (WH . /SC .

Franz lfchenwald (WH . /SE . Innsbruck ) 423,9.
Ladens Schi - Meisterschaften

Nach den Meisterschaften in den nordischen Wettbewerben am
30 Januar tm Gebiet Barental —Neuglashütten schreibt der Sportgau
Baden nun seine alpinen Schimeisterschaften zum 6. Februar im Feld -
berggebie « aus . Vormittags findet am Bismarcktürm der Abfahrtslauf
statt , nachmittags im Schisladion Fahler Loch der Torlauf .

*
Die Berliner Boxkiimpfe tm Theater des Volkes , die von der Wehr -

macht veranstaltet wurden , verliefen überaus spannend . Im Haupt -
kämpf siegte der Berliner Schwergewichtler Hein , Sende ! über den
Niederländer Jan Nolle in der 9 . Runde entscheidend. Schon tn der
2 . Runde wurde Schmidt (Mannheim ) ko.- Sieger über Rallier (Belgien ) .

Roman von
Hans ErnstAgnes und Michael

, Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman -Verlaa
» (tioim . E . Unverricht ) , Klotzsche (Bez . Dresden )

Noch einmal blühten die Tage auf zu lichtblauer Schönheit und
es war , als möchte dieser Herbst die Menschen tausendfach entschä-

digen für den verregneten Sommer . In den Mittagstunden kräu -
seltern sich zwar kleine, flaumige Wolken über den Bergen zusam -
men , aber es kam zu keinem Gewitter mehr und die Nächte waren
sternklar und kühl.

Nie sind die Berge schöner wie im Herbst, wenn Je sich so
hellblau über der Farbensymphonie des Bergwaldes emporheben .
Die Wege werden wieder verträumt und still, denn die Zeit ist
vorbei , da ganze Scharen von Sonntagsausflüglern mit dem
Morgenzug in Steinanger ankamen und dann ziemlich laut hinauf -
rannten auf die Almen und den ganzen Tag jodelten , weil sie
glaubten , das gehöre nun einmal dazu , wenn man aus den
Berg geht .

Dies bedachte wohl auch der Mann , der an diesem Abend
vom Wald herunterkam . So still war es zwischen den hohen
Bäumen , nur der Wind machte die Zweige ein wenig rauschen
und manchmal Pfiff ein Bogel noch sein Lied in die Stille .

Der Seehofer war auf seiner Alm gewesen, um nach dem Rech-
ten zu sehen, weil in der kommenden Woche das Vieh herab -

gebracht werden sollte. Obwohl schon gleich sechzig Jahre , war

sein Haar noch ganz dunkel . Man sagte von ihm , daß er in sei -

nem Leben nie viel Kummer gehabt habe und deswegen noch kein

einziges graues Haar habe . Niemand wußte so recht, inwieweit dies

seine Richtigkeit hatte . Der Seehofer war ein verschlossener Mensch
in solchen Dingen und er würde ein Leid genau so wenig sichtbar
zur Schau tragen wie eine Freude .

Eines war ^ ewiß Schlecht war es ihm noch niemals gegangen
in seinem Leben . Den Seehof hatte er einst von seinem Vater
mit wenig Schulden übernommen . Dann hatte er die Mar -

gret Jnnkosler , eine Bauerutochter aus dem Nachbardorf , geheiratet ,
die mit ihrer Mitgift die Schulden auf dem Seehof wieder aus -

glich Er hatte sich dem Willen seines Baters geduckt und hatte
die Jnnkosler Margret geheiratet , obwohl er gerade zur selben
Zeit ein anderes Mädel maßlos geliebt hatte .

Niemand wußte um diese Liebe des Seehofers . Nur sein Vater
hatte darum gewußt und er hatte den Jungen mit der ihm
eigenen Starrköpfigkeit zurechtgebogen und apf den rechten Weg
gewiesen , denn es war im Tal und weit darüber hinaus noch nie
geschehen, daß ein gänzlich armes Mädel in einen Hof geheiratet
hätte . Nur der junge Seehofer hatte es sich in den Sinn gesetzt ,
abzuweichen von dem uralten Gesetz bäuerlichen Werbens und er
war sogar nahe daran , um dieser Liebe willen auf Haus und Hof
zu verzichten . Allein die Zeit glättet alles und so schickte sich der
Seehofer drein und begann mit der Margret Jnnkosler zusammen -
znleben .

, Aber es war nie eine rechte große Liebe zwischen den beiden
gewesen . Die Frau verlor nach den ersten Kindern schon die
Frische ihrer Jugend , sie wurde breit und immer breiter und
wurde verbittert , weil sie vielleicht langsam die Erkenntnis ge-
Wonnen hatte , daß das Herz des Mannes ihr wohl nie gänzlich
zugeneigt gewesen war . Es kam aber auch nie zu aufregenden
Szenen zwischen den beiden . Nein , sie lebten recht und schlecht
nebeneinander wie hundert andere auch.

Nun trat der Seeofer aus dem Wald heraus , verhielt den Schritt
ein wenig und schaute hinunter ins Dorf . Schön und sauber lag
dieses Steinanger da im abendlichen Frieden . Die sinkende Sonne
wob einen feinen Schleier über alle Dinge und die Obstbäume
standen flammend in der Pracht ihres herbstlichen Laubes . Da
Samstagabend war , waren bereits alle Geräusche verstummt ; der
Hammerschlag der Schmiede , das Rädergerassel und Hufgeklapper .
Selbst der Schornstein der Ankerbrauerei rauchte nicht mehr und
stand schwarz, wie ein drohend erhobener Finger , ein wenig störend
im Bild der Landschaft .

Den Hut ein wenig aus der Stirn geschoben stand der Bauer
da , kaute an seinem längst erloschenen Zigarrenstummel und wandte
dann seinen Blick zum Seehof hinüber , der zwischen zwei mächtigen
Hügeln oberhalb des Klostersees eingebettet lag . Ein einsame ?
Boot trieb über die spiegelnde Fläche und legte dann bei den Bade -
Hütten an . Das Schilf raunte leise im Wind und der Chor der
Frösche klang gedämpft über den Wiesengrund .

Aus der anderen Seite des Sees schimmerten einige Villen
unter den Bäumen herüber . Dort hatte die Gemeinde vor Jahren
einige Grundstücke verkauft und es hatten sich da drüben einige
Herrschaften aus der Stadt Wochenendhäuser gebaut , die den Som -
mer über meist bewohnt und im Winter leer standen .

Am Morgen hatte der Seehofer den Weg über diese andere
Seite genommen und dabei längere Zeit mit dem Landesgerichts -
rat Schröder geplaudert , der das Fischwasser um Steinanger ge-

pachtet hatte . Jetzt , in diesem Augenblick, fiel ihm dieses Gespräch
wieder ein und mit plötzlichem Entschluß wandte er stch ab und
ging aus feinen Hof zu.

Auf der Hausbank saß der alte Vinzenz , langjähriger Groß -
knecht auf dem Seehof und putzte seine Feiertagsstiesel . Dabei
schlug er immer wieder mit der Schuhbürste nach den Fliegen , die
hartnäckig sein runzeliges Gesicht umkreisten.

„Lassens dir wieder gar fei Ruh "
, sagte der Seehofer gntge -

launt zu dem Alten , der schon Knecht auf dem Hofe war , als er
selbst, der Bauer , noch ein Knabe war .

„Mein Blut is so süß, drum mögn mich d ' Fliegen und d '

Schnackn so gern "
, antwortete Vinzenz und simmelte wieder am

Stiefel herum , bis er glänzte wie ein Spiegel . „Wie schaut's aus
auf der Alm ? " wollte er wissen.

„Gut , Vinzenz . Die Amalie war tüchtig, da kann man nix
sag'n . "

Die Amalie war die längste Tochter des Seehofers . Eine
weitere war daheim auf dem Hof tätig und zwei weitere hatte er
schon verheiratet , und zwar gut verheiratet , wie die Leute sagten .

Nock) während der Bauer bei dem Alten stand, trat ein junger ,
schmucker Bursche aus der Haustür . .

„Ah "
, sagte er gedehnt , als er den Bauern gewahrte . „Der

Vater is schon z
'ruck von der Alm ? " Er krempelte die Aermel

seines Hemdes herab und schlüpfte in die Joppe .

„Ja ", antwortete der Bauer ebenso gedehnt. „Ich bin schon
z
' ruck , wenn d ' es erlaubst . Und du kommst mir grad recht. Mit

dir Hab ich noch ein Hendl zu rupfen ."

„Mit mir ? " fragte Girgl unschuldig und zog in Unbehagen die
Schulter ein wenig hoch .

„Ja , mit dir . Geh nur rein in die gut Stubn ."

Der Girgl schaut den Vater unsicher an . Er hatte ein schlech -
tes Gewissen , obwohl er eigentlich nicht recht wußte , was der
Vater heute von ihm wollte . Aber der Girgl hatte immer ein
schlechtes Gewissen . Er war jetzt neunzehn Jahre alt , ein hübscher
Kerl mit schwarzen Augeir , immer aufgelegt zu dummen Streichen .

(Fortsetzung folgt !)
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Erfolge des Freiburger Naturkunöe-Museums
Während des Jahres 1343 hatte das Freiburger Museum fürNaturkunde einen alle Erwartungen übertreffenden Zustromaufzuweisen (über 11000 Besucher , darunter 1200 Schüler ). DieSammlungen wurden erneuert und ergänzt . Die dem Museum an -gegliederte Naturschutzstelle hat auch im verflossenen Jahr die dro¬hende Verunstaltung von Landschaften abwenden können und sichbesonders auch die Förderung des Vogelschutzes angelegen sein lassen.Die mit dem Museum in Verbindung stehende Pilzberatungsstellehat m der letzten Pilzsammelzeit wieder außerordentlich zur Hebungder Pilzkunde beigetragen . Sammler aus Stadt und Land brachtenoft Korbe voll Pilze zur Begutachtung . (s -)*

Huttenheim : Der Kochkurs der NS .-Frauenfchaft wurde miteinem gediegen ausgestalteten Schlußabend beendet . Kreisfrauen -fchaftsleiterin Döther sprach zu den Aufgaben der Frauen ; derstellv. Bürgermeister Weser dankte namens der Gemeinde . (au )Pforzheim : In der Turnhalle der Hildaschule wurde eine vomWehrtteiskommando V veranstaltete Wanderausstellung „EwigeInfanterie " eröffnet . Zweck der Ausstellung ist, einen Einblickin die Bedeutung und Vielfältigkeit der „Königin der Waffen " zugeben.
Hörden : Der Kaninchenzuchtverein hielt eine gutbesuchte Zucht»ausstellung ab . Angora , Widder , Weiße und Blaue Wiener , Schinuund Große Hellfilber waren in 95 Prachtexemplaren vertreten . Einreichhaltiger Glückshafen verfehlte seine Anziehungskraft nicht . —Am nächsten Sonntag ist der Heimattag im „Anker "

. Der Gerns -bacher Heimatforscher Heinrich Langenbach wird über die Ge-
schichte von Hörden sprechen. (seh .)Baden - Baden : Die Polizei fahndet nach einer Betrügerin , diefür eine Firma Aufträge in Artikeln für Schönheitspflege ent -
gegennahm und den Rechnungsbetrag im voraus kassierte. Nachdemdie Besteller trotz monatelangem Warten keine Ware erhielten ,wandten sie sich an die Polizei , die den Schwindel aufdeckte. Die
Betrügerin , die sich Karolina Frankl nannte und angeblich inStolp (Pommern ) wohnt , konnte bisher noch nicht ermittelt werden .Bühl : Auf einer Tagung , zu der die Führerschaft des KreisesBuhl zusammenberufen worden war , gab Kreisleiter Rothackerbekannt , daß die Sammlungen des abgelaufenen Jahres das Er -gebnis des Vorjahres um 100 Prozent übertroffen hätten . Be -sonderer Dank gebühre der Bauernschaft für ihre angestrengte und
unermüdliche Arbeit im Dienste der Erzeugungsschlacht und der
Versorgung der Bevölkerung . Sehr wichtig sei die Vermehrung und
Vergrößerung der Kriegsgärten : jedes FleckchenErde müsse in diesemJahr auf das Ergiebigste ausgenutzt werden . Am Schluß seiner fürdie Parteiarbeit richtunggebenden Ansprache überbrachte der Kreis -leiter die Grüße der Soldaten von dem nördlichsten Teil derOstfront , die er kürzlich besuchte. Die unvergleichliche Haltungunserer Frontsoldaten sei das leuchtendste Vobild für die Heimat .Wenn beider Glaube , Treue und Opferbereitschast sich weiterhin in
so vorbildlicher Weise verbänden , werde unserem Siegeswillen der
Lohn nicht ausbleiben .

Oberkirch : In einer Versammlung , zu der die Frauen des gan -
zen Renchtales zusammengekommen waren , schilderte ein Wehr -

Kleiner Ausblick auf Frühllngsfreuden des Imkers
Auch »ieses Fahr wieder Btenenwanöerung an die Bergstraße

Wenn der kommende Frühling die Bergstraße und Teile der
Rheinebene mit Blüten überschüttet , beginnt die erste Wanderungder Imker mit ihren Bienenvölkern in die besten Trachtgebiete . Die
Obstbäume allein bringen jedoch noch keinen nennenswerten Honig -
ertrag . Erst wenn die großen Rapsfelder zu blühen beginnenfängt das Zünglein an der Waage , auf der ein Volk mit Kastensteht, nach oben zu schlagen und am Abend , wenn die Bienen den
Flug eingestellt haben , kann der Imker an der Waage ablesen , wie-
viel Gramm Nektar ihm der Tag eingebracht hat . Steigt die Tem -
peratur »uf etwa 25 Grad , ist der Himmel dünn mit Wolken be -
deckt und weht ein leichter Südwind , dan nlacht des Imkers Herz ,weil ein solcher Tag oft ein Trachtergebnis bis zu 1200 GrammNektar pro Volk bringen kann. Herrscht jedoch Ostwind vor und
greller Sonnenschein bei wolkenlosem Himmel , dann hört das Honi -
gen der Pflanzen fast vollständig auf und der Imker verflucht die
schönen Tage .

Welche Fülle an intensiver Vorarbeit jedoch ein solcher Wander -
tag erfordert , ist dem Laxein meist nicht bekannt . Am Abend des
Abtransportes müssen die Völker dicht verschlossen werden , so daßbeim Transport keine Biene entweichen kann . Aber wie oft kommtes trotz aller Vorsicht vor , daß die Bienen aus irgend einem Riß im
Kasten hervorquellen und das Begleitpersonal auf dem Wagen inder Dunkelheit mit Stichen nur so übersäen . Welch fromme Wünschebei solchen Anlässen in den sternenbefäten Nachthimmel steigen,kann nur der Fachmann ahnen . — Am Wanderplatz , dem neuen
Aufstellungsort der Bienen angekommen , wird schnell ein Balken -

gerüst auf den Boden gelegt und auf dieses stellt man , meist in zwei
Etagen , die Völker mit der Flugrichtung nach Südosten , um die
heiße Mittagssonne abzuhalten . Hierauf eine Lage Dachpappe mit
Leisten gut befestigt und fertig ist der einfachste Wanderstand bzw.
Wanderstempel der Bienenvölker . Nach einer guten halben Stunde
Ruhe werden die Fluglöcher wieder geöffnet und die Füllungen der
Wandertüren angebracht . Am nächsten Morgen sieht man dann
schon nach den ersten Ausflügen die Bienen schwer beladen mit
Blütenstaub , der Haupteiweißnahrung für die Jungbienen , zurück
kehren und bis gegen Mittag sind die Völker wieder in emsigster
Tätigkeit . Nicht immer ist uns jedoch der Wettergott hold , acht
Tage Regenzeit und der Imker kann seine Hoffnungen restlos zuGrabe tragen .

So bleiben die Völker vier bis sechs Wochen an ihrem Stand -
ort stehen, bis der letzte Apfelbaum und das letzte Rapsstück ver¬
blüht sind. Wenn nun der Imker Glück mit dem Wetter gehabt
hat , dann kann er pro Volk mit einer Durchschnittsernte von 8 bi*
10 Pfund Honig rechnen , vorausgesetzt , daß kein Volk geschwärmt
hat . Da jedoch die Rapsblüte die Schwarmlust stark fördert , ge -
lingt es selten , den Hochzeitstaumel bei sämtlichen Völkern zu un -
terdrücken . Eines schönen Tages kann dann der Imker ausrufen ,wie jener längst im Grabe ruhende Imker aus Ladenburgs Gefil -
den : „Und meines Lebens schönster Traum , hing dort an jenem
Apfelbaum . " — Vorbei ist's dann mit der Ernte , weil der Schwärm
auf seinem Flug zur Gründung einer neuen Kolonie den ganzen
Honigertrag mitgenommen hat . sch .

machtsredner seine Erlebnisse an der Ostfront und die unVergleich-
lichen Taten ihrer Soldaten . Die Veranstaltung war umrahmt von
Liedern des RAD . für die weibliche Jugend und des BDM . (b)

Altenheim : Das Ergebnis des von der Gemeindesparkasse durch-
geführten Schulspartages betrug 7880 RM ., die von 214 Schülern
eingelegt wurden .

Freiburg : Leutnant Bernd Schätzle , gebürtig aus Lenzkirch
1. Schwarzw ., der vom Führer mit dem Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde , ist ein Freiburger Hitlerjunge , der bei
mehreren Bannsportfesten der HJ . als erster Sieger hervorge -
gangen ist. "

Aus tem Pfinztal
Wachtmeister Hermann Grobühl aus Berghausen wurde

mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet . — Gefreiter Alfred
Weiß und Gefreiter Kurt Lämmle erhielten das Eiserne Kreuz2. Kl . — In Wössingen sprach in einer Feiershmde Orts -
bauernführer Hummel zur Jugend über den Kriegsberufswettkampf .— Gefreiter Emil Schön wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl .,
Obergefreiter Otto Kunzmann und Gefreiter Heinrich Numrich wur -
den mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl. mit Schwertern ausgezeich -
net . Auf einem Dorfsprechnachmittag in Grünwettersbach
sprachen Ortsgruppenleiter Pg . Müller und Schulungsleiter Pg .Grimm . In der Frauenschaft hielt Frau Schneller einen Vortragüber Clausewitz . — In Weingarten beginnt demnächst ein
Grundausbildungskurs für Helferinnen des DRK . Den Kurs leitet
Dr . Bräuninger aus Blankenloch .

Rheiuwasferftände : Konstanz 260 , gleich : Rheinfelden 174, plus 4 :Breisach 112 . plus 9 ; Kehl 173, plus 11 : Straßburg 160, plus 8 ;Karlsruhe 329 , minus 4 ; Mannheim 200, minus 2 ; Caub 146, plus 2.

Reue Gebietsführerschule in Mülhausen
In Mülhausen wurde in der ehemaligen Villa Dollfuß eine Ge»

bietsführerschule der HJ . eingerichtet , zu deren Leiter der Führerdes Bannes Altkirch , Hauptgefolgschaftsführer Dehoust , bestimmt
wurde . Damit hat der Gau Baden -Elsaß die dritte Gebietssührer -
schule der HJ . erhalten . Die beiden andern befinden sich in Lahr
und Ollweiler . Gleich nach der Eröffnung rückten 60 Jungvolkfüh -
rer und KLV .-Lagerführer an , um an einem 14tägigen Ausbildungs -
kurs teilzunehmen .

Ausbaufähige Fischzucht im Elsaß
Im Elsaß sind die Bedingungen für die Fischzucht und Teich-

Wirtschaft besonders günstig . Im Sundgau häufen sich die Karpfen -
teiche. Die Forellenzucht ist in erster Linie in den Tälern der
Vogesen heimisch. In der staatlichen Fischzuchtanstalt Hüningen be-
läuft sich die normale Erzeugung auf 75 bis 100 Dz . Forellen ,300 000 Forellensetzlinge und 4 bis 5 Millionen angebrütete , meist
Regenbogenforelleneier . Mit Hilfe von Reichsmitteln wird ein groß -
zügiger Ausbau der elfäfsischen Fischwirtschaft durchgeführt , so daß
sie in einigen Jahren so weit sein wird , nicht nur das eigene Ver -
brauchsgebiet zu versorgen , sondern auch einen wesentlichen Beitrag
zur Karpfenversorguug der Großstädte im Reiche zu leisten .

-1°
Kolmar : Im vorigen Jahr wurden für die Benutzung des Eil -

zuge . 383 von Kolmar über Freiburg nach Ulm (ab Kolmar 7 .52,ab Hauptbahnhof Freiburg 9 . 16) einschränkende Bestimmungen er-
lassen, um der Ueberfüllung des Zuges vorzubeugen . Diese Ein -
schränkungen bleiben bis auf weiteres bestehen. (s .-)

familien -anzeigen
Die Verlobung ihrer Tochter Waltraud

mit Herrn Sepp Stilmpfl beehren
lieh anzuzeigen : Hermann Bufimann ,
Landbautechniker , und Frau Elte ,
geb . Rummel , K.-Duflach , Auentr . 1.
Meine Verlobung mit Fräulein Wal¬
traud BuBmann gebe ich hiermit
bekannt : Sepp StUmpfl , Feldwebel
der Luftwaffe , Sulzbach -Rosenberg21 . Januar 1944.

Alt Vermählte grüßen : Christian Wlirth .Vefi Würth , geb . Waibel -Attig , Khe .,Belfortstr . 3 . 22. Januar 1944.
STATT KARTEN . Für die uns zu uns . Ver¬

mählung erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Stabsvet . Otto Schmuck u .
Frau Anita , geb . Meerwarth , Laden¬
burg a . Neckar , Apotheke .

I» Untereinziger lebensfroher
und tapferer Sohn , Neffe
und Vetter

Pg . Alois Trapp
Panzerschütze

erlag am 26 . 12. 43 seiner am Hlg .
Abend erlittenen schweren Ver¬
wundung , die ihn in den schweren
Kämpfen im Osten traf . Er voll¬
endete seih junges Leben im Alter
von 19 Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung für seine geliebte Hei¬
mat . Seine letzte Ruhestätte fand
er auf einem Heldenfriedhof Im
Osten . Er wird in unseren Herzen
weiterleben .
Karltruhe , den 24. Januar 1944
Karlstraße 29a .

In tiefem Schmerz : Die gebeug¬
ten Eltern : Anton Trapp und
Frau , geb . Hiller ; Otto Trapp und
Farn., B.-Baden ; Franz Trapp und
Farn. , Moos ; Alolt Graf u. Fam .,
Schwarzach ; Albert Rabolt und
Fam ., Schielberg ; Severin Stolz
und Fam -, Au a . Rh. ; Friedrich
Hlller und Fam ., Berlin ; Otto Droll
und Fam . , Weitenung ; und alle
Anverwandten .

1. Seelenamt : Donnerstag , den 27.
1. 44 , in der St . Stefantkirche ,
um 9 Uhr .

JL Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß mein ein -

ML ziger , Ib ., unvergeßi . Sohn
und guter Lebenskamerad , mein
innigstgeliebter Bruder , Schwager
und Onkel

Wachtmeister u . v . B.
Walter Richter

Inh . d . E.K. 1 u . 2, sow . d . Ostmed .
am 29. 12. im Alter v . 29' It Jahren
sein Leben im Osten geben mußte .
Blankenloch , 22. Januar 1944.

In liefern Schmerz : R. Richter ;
Lotte loot . geb . Richter ; Otwald
Joo « und Kind Irit ; nebtt allen
Anverwandten .

Untere liebe Schwetter und Tante
Frau Maria Arnberg Wwe .

itt am 22. 1. 44 wohlvorbereitet
im Alter von 81 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karltruhe (Moltkestr . 7) , Offen¬
bach , Magdeburg , 24. Jan . 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung am 26. 1. 44, 11 Uhr .

Am 23. Januar 1944 ist mein lieber ,
treusorgender Mann , unser her¬
zensguter Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegervater , Onkel und Groß¬
vater

Herr Arthur Fackler
Kaufmann

nach langem , schweren Leiden im
Alter von 71 Jahren entschlafen .
Karltruhe , den 25. Januar 1944
Kaiserstr . 215.

Im Namen aller Angehörigen :
Hortente Fackler , geb . Wilde .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 26. Jan ., 11 .30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus s-tatt .

Nach langem , schweren Leiden
ist am 23. Januar 1944 meine Ib .,
treusorgende Frau , unsere Ib . Mut¬
ter , Großmutter , Schwiegermutter ,Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Johanna Weidemann

geb . Hauser
im Alter von <l> Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karltruhe , Durlacher Straße 26,Baden -Baden , den 23. Januar 1944 .

In tiefer Trauer : Rud . K. Weide¬
mann ; Karl Scholpp u. Frau Lulte ,
geb . Weidemann ; Wiih . Will¬
mann und Frau Hedwig , geb .
Weidemann ; Irmgard Weidemann
und S Enkelkinder ; Familie Rud .
Hauter ; Familie Leop . Bieder¬
mann ; Familie Emil Hauser .

Beerdigung : Mittwoch , 26 . Januar
44, um 12 Uhr , Hauptfriedhof .

Für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner
Ib . Frau , unserer guten Mutter und
Großmutter danken wir auf diesem
Wege recht herzlich .

Frledr . Nagel
Familie Wim . Schnüret .

Karltruhe , im Januar 1944.

Für die vielen Beweite aufricht .,herzl . Anteilnahme towle für alle
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer Ib . Entschlafe¬
nen Anna Hammer sagen wir allen
herzl . Dank . Der hochw . Geistlich¬
keit , den Ib . Schwestern für ihre
aufopfernde , liebev . Pflege , der
Jungfr .-Kongr . und allen denen ,die Ihr während ihrer schweren
Krankheit Gutes erwiesen haben ,ein herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Hammer Witwe
und Angehörige .

Ettlingen , im Januar 1944.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute , von seinem Lei¬
den erlöst , wohlvorbereitet mein
lieber , guter Mann , unser treusor¬
gender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Pfeil
im Alter von 73 Jahren .
Ellingen , Offenburg , Karlsruhe ,
den 24. Januar 1944 .

In tiefer Trauer : Elisabeth Pfeil ,
geb . Findling ; Artur Pfeil , z . Z .
i. F., u . Frau Paula ; Philipp Henn ,
z . Z. i . F., u . Frau Johanna ; Alfred
Pfeil , z . Z. I. F. , u. Frau Paula ;
Adolf Scheuermann , z . Z. i. F.. u .
Frau Hilda ; Jos . Weikenmeier u .
Frau Gertrud ; Martha Pfeil , D.R.K.,
z . Z. i. F.

Beerdigung : Donnerstag , 15.30 Uhr .
Betstunde : Dienstag u . Mittwoch
In Herz -Jesu um 17 Uhr .

Nach langem , schweren Leiden
ist heute mein lieber Mann und
treusorgender Vater , mein guter
Sohn , unser unvergeßlicher Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Nette und Vetter

Adolf Kehrbeck
Betriebsleiter

von uns gegangen .J
Bietigheim (Württ .) , Ettlingen I. B.,
den 24. Januar 1944 .

In tiefer Trauer : Frau lore Kehr -
beck -H6raucourt mit Tochter Ute ;
Frau Anna Kehrbeck Wwe ., geb .
Obrecht ; Dr . med . Heraucourt ,
Arzt , u . Frau ; Emil Kehrbeck u .
Fam . ; Oberzahlm . Erich Kehrbeck
u. Fam . ; Major Kersting u. Fam . ;
nebtt allen Angehörigen .

Beerdigung in Ettlingen am 27. 1.,
um 14 Uhr .
Bitte keine Beileidsbesuch «

STELLEN - GESUCHE
Kaufmann , 51 3 . - alt , aus der Stadl -

u . Werkzeugbranche , lange Jadreim Außendienst tätig , sucht Postenals Verkäufer , Ei . .käuser oder Ex¬
pedient der 1 . 2. 44 . Angeb . erbet .
unter Nr . 5213 an Badische Presse

Frau , Kenntnisse in Büroarbeiten u .
Verlaus sucht passende Beschäfii -
gnng in der Nähe von Karlsruhe .
Angeb . unter Nr . 5047 an die BP .

Lehrstelle für Ostern gesucht bei gepr .Schneiderin . Pflichtjahr abgeleistet .
Angebote unter Nr . 5045 an die
Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Chemie -Fachwerler , möglichst mit Er

fahrung aus dem Gebiete der Her
siellung von Zahnzementen oder in
der keramischen Fabrikation per so-
fort oder später gesucht . Angeboteunt . 9t 717 an Midag , Dresden ^ 1 .

Ter Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Berlin NW . 40,Alsenstr . 4 . Telef . 11 «5 81 sucht :
Maschincnbuchhalter (iniicn ) , Lolin -
verrechner (inuen ) , Stenotypistinnen ,
Kontoristin »« ! , Prägcr (innen ) fürAdrema , Lochen » » ?» , Tabellierer
(innen ) für Lochkartciisystcme.

Wachleute . Einige Wachleute für un-
seren Werkschutz, möglichst ehem .
Angehörige der Polizei oder des
Heeres , für unser Werk Karlsruhe
gesucht . — Auch Halbtagsbeschüs -
rigung möglich . Bewerbungen unt .K 24458 an die Badische Presse .

Männl . Lehrling f . Steuerberaiungs -
bllro gesucht . Angeb . unt . Nr . 5201
an die Badische Presse .

x>U[lUUUl .-,V" UUlUWll 3U CUHUUI,kann aus Ostern eintreten . Kost
beim Meister . Herm . Himmelsbach ,Blechner - u , Jnst .- Meister , Lahr ,
Lammstraße 17.

Zu Ostern können eintreten :
1 kaufm . Lehrling , 1 kausm. Lehr-
Mädchen, 1 Treherlehrling , 1 Me
chanikerlehrling , sowie 2 Former -
lehrlinge . Jungen u . Mädels mit
guter Auffassung »vollen sich mel¬
den bei Metallguftwerk u . Arma -
turensabr . Leonhard Mohr , Karls -
ruhe - Turlach .

Kontoristin , Kenninisse in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben , für
selbständigen Posten sofort gesucht .
Bewerbungen unter K 2486? an die
Badische Press «.

Junges Mädel od . Kinderpflegerin .
gesund und kinderlieb , zur Pflege
und Erziehung meiner 3 Mädels
(8. 4, 3 Jahre ) zum 1. März oder
später gesucht . Angebote , mögl .
mit Bild , Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchen an Frau Herta
Eberhard , Worms a . Rh .. Mainzer
Straße 17. Tel . 4375 .

Gesucht nach Baden -Baden zu älterem
Ehepaar eine Hausgehilfin zum
1. März oder auch früher . Angeb
erbeten an Generalmajor Alefeld
Baden -Baden , Bismarckstr . 7.

Hausgehilsin in modernen Haushalt
gesucht in angenehme Dauerstells
Aug , erb , unt . Nr . 5205 an ~

Pflichtjahrmädchcn in gepfl . Haushalt
für bald gesucht . Angebote erbeten
unter Nr . 5206 an Badische Presse .

Frau täglich von 7—9 Ubr zum Ret
nigen von Prarisräumen gesucht .
Khe . , Amalienstr . 85 , 2. Stock .

j ettlingen / albtal
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Dienslbesehl : Donnerstag . 27. 1.
20 Uhr , Antreten des 3. und 4
Löschzuges und F .E .-Trupp .

Sportschuhe von armem Jungen von
d . Jahnwiese b . Rheinstr . Sa . abd .Verl . AbZ , geg . Bel . Rheins » . 19.

Damenhut , dunkelblau , am Sonntag -
abend gefunden . Abzuh . geg . Ein -
rückungsgeb . Alte Karlsruoerstr . 16

Kinder -Korb - oder Kastenwagen , gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
E 465 an die Badische Presse .

unterricht
Staatsbauschule Strasburg (Elsaß )

Fachschule sür Hochbau , Tiefbau u .
Vermessungswesen , Hans - Schoch
Straße 4 — Fernruf 234 66 .
Anmeldungen zum Besuch im Som
merhalbjahr 1944 find bis zum15. Februar 1944 einzureichen . Die
Ausleseprüsungen finden am 15.und 16 . Mär , 1944 statt . Der Un
terricht beginnt am Montag , den
20 . März 1944 . Im Sommerhalb¬
jahr 1944 wird ein Vorbereitunas -
semester geführt . Auskunft wird
nach Anfrage erteilt . Ter Direktor :
U f e n e x , Oberbaurat .

VERSCHIEDENES
Welcher ältere Kaufmann , Inhabereines Geschäftes mittleren Umsan -

ges (Handel , Industrie , Vertretung )
sucht jüngeren tätigen Teilhaber
(solider , zäher Arbeiter , erste Re -
ferenz , etwas Vermögen ) , um sich
später gesichert zur Ruhe zu setzen.
Angebote unter 3 4054 an Herm .Wulker , An, .»Mittler , Bremeil , erb

1—2 Kinder im Alter von 5 Jahrenkönnen gute Ausnahme finden mit
guter Verpflegung . Angebote unter
K 24878 an die Badische Presse .

tiermarkt
Aeltere , groftträcht . Nut, - u . Fahrkuh

zu verk . Mörsch , Pittoriaftr . 11 .

mietgesuche
Zimmer , möbl . , von berufstät . Frl .

Nähe Bahnhof gesucht . Angeb . unt .Nr . 5041 an die Badische Presse .
WOHNUNGS - TAUSCH

4 Zimmer , Küche , Bad , Vorratsranm
u . Mans . (mit Zentralhzg .) gegen3 Zimmer mit Bad zu tausch, äes.
Angeb . unter Nr. 5201 an die BP.

THEATER
Staatsth . Di . 25. 1., 18.00 : Salzburger

Nockerln . Do . 27. 1., 18.00 : Wenn aer
junge Wein blüht . — Kt. Tfieat . : Di
25. 1., 18.00 : Raub d . Sabinerinnen

f i l m - t h e a t e r
UFA-THEATER. 2.00, 4 .15, «.45 Uhr : „ Ein

glllckllcher Mensch " . 3ug . ob 14 3. z
GLORIA . 2.15, 4.30, t .45 „ La Habanera

lug , nicht zug . (Letzt . Hauptf . 7.10.
GLORIA . RESI. Heute und folgende

Tage , jew . 12 .15 : „ Rumpelttütchen " .
Im Beiprogramm : „ Der Hase und der
Igel " . Kinder ab — .50, Erw . ab — .50

PAU . 2.00, 4.15, 6.30 : „ Ein Mann mit
Grundtätzen " . jugendl . ab 14 Jahre
zugelassen . (Letzter Hauptfilm <.50.

PALI. Morgen Mittwoch , mittags 12
Uhr einmalige Wiederholung : „ Pat
und Patachon schlagen sich durch "
Jugendliche halbe Preise .

RESI verlängert „ GroBstadtmelodie '
2.00, 4.20, 6.40 . Jugendl . nicht zugel

ATLANTIK. 2.15, 4 .45, 7.00 : „ Der Vetter
aut Dingtda " nach der erfolgreich
Operette Künnekes . jugendl . zugel

KAMMER-LICHTSPIELE. 2 30, 4.45, 7.00
.Dein Leben gehört mir " . 3ug . n . zug .

RHEINGOLD . Täglich 2.00 , 4.15, 6.30 :
„ Der Edelweißkönig " . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . zugelassen

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 : „ Fräulein
Frechdacht ". Die neueste Wochen -
schau , jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch wenige Tage2.00, 4.15, 6.30 .. . . . und die Musik
spielt dazu " . Die neue Wochenschau .
jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 : „ Der
dunkle Tag " . Dazu : Hunde mit der
Meldekaptel u . neue Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide¬
marie Hatheyer u . Math . Wiemann
in „ Man rede mir nicht von Liebe
Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Di . bis Do ., je 6.45 Uhr :
„ Ich kenn Dich nicht und liebe
Dich ". Jugendl . über 14 Jahre zug

Rastatt . SchloB -lichtspiele . Verl . bis
Do . 19.30 : „ Zirkus Renz " . Mi . 15 .30
Uhr : lugendvorstellung .

veranstaltungen
2. Homer -Abend Rudoll Horn : Die

Odyssee . Morgen Mittwoch , 18 .15
Uhr , Friedrichshof . Einer der schön¬
sten literarischen Rezitations -Abende
des Winters . Karten zu 5.—. 3.50
(num .) und 2.50 (Stud . 1.50) bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 , H. Maurer ,Kaiserstr . 209, sowie an der Abend¬
kasse Karl -Fr iedrichstr . 28, ab 17.30

Karlsruhe . Oeffentl . Dichterstd . d . Dt .Scheffel -Bd . a . Donnerstag , 27. 1. 44,18.15 Uhr , i . Saal d . Karlsr . Lebens¬
vers ., Eing . Südl . Hilda -Prom . Staats -
schausp . Fr. Prüter spricht „ Elf preu -
sische Offiziere " von Helmut Paulus .
Mitgl . d . Scheffel -Bd . frei , Karten v .1.— bis —.20 an der Abendkasse .

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
19.30 Uhr Großvariet6 : „ Leuchtende
Sterne ". Morgen Mittwoch , nachm
15.30 Uhr : Familienvorstellung . Kar -
tenan der Kasse ab 15 Uhr .
: NTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Unterhaltungspro¬
gramm : „ Artistik am laufenden Band " .
Morgen 15.30 Uhr unser beliebter
Hauffrauen -HachmittQg .

Ein TERRA-FILM mit
Kirsten Heiberg , Jutta
Freybe , Harald Paulsen

Otto Geböhr , Rolf Weih
Jaspar v. Oertzen , Maly
Delsehaft , Josef Sieber

Spielleitung : Erich Engels
Ein aktuelles Thema: Feinüspionage und
ihre Abwehr! Ein spannender Filmkl&rt uns auf und warnt
Wochenschau / Kulturfilm

Taglich 2.00, 4.15, 6.45 Uhr
Jug . ab 14 Jahre zugelassen

kapitalien
Beteiligung mit NM . 10 000- 20 000

gesucht . Gesl . Angeb . unt . ft 24664an die Badische Presse .
6— 8000 MM . auf 2 Jahre fest gegen

Sicherheit gesucht . Angebote unter
Nr . 5212 an die Badische Presse .

verkaufe
1 Rauchtisch m . Messingvlatte 20

1 Klavierstudl (drehbar , Ledersiy )20 M , 1 Hose 10 1 P . Leder «
sattbaten 8 M , 1 el . Heilapp . 25
1 große Zinkwanne 15 .M,, 2 Porz .»Figuren 5 M zu verk . Khe . , Boecky-
strafte 22 , 3 . St . l . Samstag ab
5 Uhr , Sonntag vorm .

© t. eich . Standuhr 165.—, eich. Aus¬
ziehtisch 90 —, künstlet , gemalter
t5hristvauniständer 45.—, Hanshalt¬
gegenstände , Handwebapparat 5t, .—,Büro - Hängelampe 25 — zu Verl .Angeb . unter Nr . 5228 au die BP .

Bilder » . Rahmen v . 5 ..H au zu verk .Khe .. Rabenweg 5 (Albsiedlung ) .
Puppenzimmer 10.— . versch . Spiel -

zeug , Lausstall 10 —, Noten (Sil» .S . O . Klv . u . SSiol.) , Notenständer10.—, Gut 25.—, Sakko in . West «30 .—, Schirmständer 10 .—, © arten «
gerate , Blumentöpfe mit Unters .,span . . engl ., russ . Sprach ! , je 5 .—.Angeb . unter Nr . 5046 an die —

Bettsedernabsall , z. Düngen geeigtt .,zu verk . Khe .. Waldhorustr . 34.

tausch
Biete ein gutes Damenrad mit guterh . Ballonreifensuche einen Koro -

kinderwagen . Ang . n . 5203 q . BP .
Fast neues (khaiselongue geboten :ein gut erhalt . Küchenherd gesucht .Angeb . unter Nr . 5209 an dte BP .Radio ( Volksempfänger ) ges . : Win -termantel für 14 —16jähr . Jungenoder Gardinen geboten . Ana oteunter Nr . 5207 an Badische -J<: j (e.Tausche Gasbadeofen mit Kupfer -schlangen gegen Kleinbildkamera .Leica , Kontar od . ähnliches Wert -ansgleich . Angeb unter K 24843 andie Badische Presse .

Tausche weift . Hcrrcn -Pullover : suche? amen -Nussen -Z tiefe ! oder anteSportschuhe . Grüfte 37. Angeb . unt .Nr . JQ33 an die Badische Presse .
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